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Wilhelmshavener Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
18 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 2b Pf .

a/

OiW» für MM Kaiser ! ., König! , u. Dt. Kchörden , swie für die Gemeinden Kant «. UenDtgädens.
Inserate für die lanfcnde Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomMe « ; größere werde« vorher erbeten.
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Mittwoch , den 7. Oktober 1896. 22. Jahrgang.
WKBLfchLs N K i ch.

Berlin , 6 . Okt. Die Vereinfachung des Schreibwerks
im amtlichen Verkehr und die Weglassung überflüssiger Titel u.
s . w. wird - jetzt, wie mehrere Blätter hören, endlich ins Auge
gefaßt . Bis jetzt haben verschiedene Ministerien für ihren Amts¬
bereich entsprechende Verordnungen erlassen - es fehlt aber noch
an einer Verständigung , durch die auch der Verkehr zwischen
verschiedenen Behörden nach vernünftigen Grundsätzen geregelt
wird . Hoffentlich wird dieses Ziel durch die jetzt in Aussicht
genommenen Verhandlungen bald erreicht.

Aus Rotterdam wird gemeldet, daß die Anarchisten Kearny
und Haines sreigclassen wurden , weil der Auslieferungsvertrag
das Verbrechen der Bombenerzeugung nicht kennt. Kearny und
Haines werden über Hamburg nach Amerika zurückkehren.

Nach der Deutschen Tagesztg. hat die Reichsverwaltung
ihre Maßnahmen für die Durchführung der Beamtengehälterer¬
höhung schon derart getroffen, daß in den eben in der Aus¬
arbeitung befindlichen Etat die entsprechenden Erhöhungen einge¬
setzt werden . Leider, schreibt das Blatt, verfährt man dabei
nach dem alten Bibelworte: „Wer da hat, dem wird gegeben
werden ." Man denkt nämlich nicht daran , die etwa einer Auf¬
besserung bedürftigen Anfangsgehälter zu erhöhen, sondern schafft
nur Zulagen für die schcn besser dotirten Beamtenstellen . Die
Aufbesserung erstreckt sich dabei bis auf die obersten Beamten¬
klassen .

Flensburg , 4 . Okt . Das Seeamt verhandelte gestern,
wie bereits gemeldet, den Brückeneinsturz auf der Germaniawerft
bei Kiel am 14 . August v . I, , bei welchem Unfall 13 Arbeiter
ihr Leben einbüßten . Die Umstände, unter welchen sich der Un¬
fall ereignete, sind bekannt . Von der Kieler Strafkammer sind
der Werftdirektor Hagen , der Obermeister Ehrhorn und der
Platzmeister Hinrichsen, welche angeklagt waren , freigesprochen.
In der heutigen Verhandlung waren als Sachverständige an¬
wesend : Der kaiserliche Oberbaurath Bartsch und Schiffsbau¬
meister Jhms -Kiel . Elfterer erklärt , daß wenn der gebrochene
Balken aus gutem Holz bestanden hätte , dann wäre die Brücke
fähig gewesen , 60—70 Menschen zu tragen . Der Bruch sei
unzweifelhaft auf diese schwache, ästige Stelle des Balkens zurück¬
zuführen - die Festigkeit einer solchen Brücke entziehe sich jeder
Berechnung . Die Anfertiger der Brücke hätten zweifellos die
schadhaften Stellen nicht bemerkt. Die Art der Konstruktion
entspräche dem allgemeinen Gebrauch . Schiffsbaumeister Jhms
stimmt zu , daß die ästige Stelle nicht zu sehen gewesen sei .
Seines Erachtens seien die Leute zu hastig auf die Brücke los¬
gestürmt , wären sie ordnungsmäßig hinübergegangen , statt im
wilden Lauf, dann wäre die Brücke stark genug gewesen - 80
Mann Härten gerne auf derselben stehen können. Ein Gutachten
vom Baurath Friese -Kiel gelangte zur Verlesung , danach konnten
auf der Brücke 3 Mann neben einander gehen . Auch dieser
Sachverständige führt den Unfall auf das ungenügende Holz, das
man zur Brücke verwendete, zurück , also lediglich auf die ästige
Beschaffenheit des Holzes . Die Sachverständigen meinen, daß
150 Mann auf der Brücke unbeschadet eines Einsturzes hätten
stehen können. Der Reichskommissar bemerkt, daß die Germania¬
werft der Ansicht gewesen sei, daß dieser Brückenzusammensturz
nicht vor das Seeamt gehöre, diese Ansicht sei eine irrige .

'
Zur

Sache selbst hätte Wohl bei dem bedauerlichen Unfall eine Reihe
von Zufälligkeiten mitgewirkt . Es empfehle sich, solche Brücken
besonders stark zu bauen , weil die Arbeiter in der Regel im
Laufschritt über solche Brücken sich bewegten. Das Seeamt ge¬
langt zu dem Spruch , daß der Unfall nicht durch die mangel¬
hafte Beschaffenheit der Bauhölzer , sondern dadurch herbeigeführt

ist, daß die Arbeiter in zu großer Zahl und zu ungestüm und
hastig auf die Brücke hinauf gedrungen seien . Die Br .icke sei
an und für sich stark genug zu dem Zweck gewesen , dem sie
dienen sollte, s Doch müsse stets darauf Bedacht genommen werden,
solche Brücken so sicher als möglich herzustellen.

Schleswig , 2 . Okt . Wie nach dem Haid . Anz . von gut
unterrichteter Seite verlautet , soll im Laufe dieses Herbstes noch
eine eingehende Besichtigung der hiesigen Nordseehäfen vorge¬
nommen werden, welche sich jedoch nicht allein auf die übliche
Jnspicirung der vorhandenen Hafenwerke re . . beschränken , sondern
namentlich auch Ermittelungen über die jeweilige Tiefe und
Breite und sonstige Beschaffenheit des Fahrwassers umfassen
wird . Es dürfte sich dabei hauptsächlich darum handeln , eine
vergleichende Uebersicht über die schon seit Jahren beobachtete,
stetig fortschreitende Versandung und Zuschlammung der Hafen¬
strömung zu gewinnen . Die stellenweise recht mangelhafte Be¬
schaffenheit der Fahrrinnen , besonders im Meldorfer Hafengebiete,
hat bereits mehrfach Anlaß zu Strandungen und sonstigen
Schiffsunfällen gegeben . Auch sind schon wiederholt Vorschläge
gemacht und technische Gutachten eingeholt zur Verbesserung der
Häfen , sowie bezügliche Verhandlungen eingeleitet worden . Letztere
haben sich indeß jedesmal wieder zerschlagen , ohne zu den ge¬
wünschten Abschlüssen gekommen zu sein , da eine Einigung über
die Aufbringung der entstehenden erheblichen Kosten nicht zu
Stande kam.

Straßburg , 5 . Okt . Die Polizei hat ein seitens der
Socialisten gestern Nachmittag in dem unweit Kehl gelegenen
Dorfe Neumühl veranstaltetes socialistischesVolksfest, bei welchem
Bebel die Festrede halten sollte, verboten .

Ausland .
Newyork , 5 . Oktober . Präsidentschaftskandidat Brhan

setzt seine Reise durch den Süden fort , wo er überall sehr leb¬
haft begrüßt wird , doch machen ffH Lei ihm Anzeichen von Er¬
schöpfung bemerkbar . Jede der beiden sich gegenüberstehenden
Parteien rechnet sicher auf den Erfolg .

Havanna , 5 Oktober . Die Polizei verhaftete mehrere
Personen , die den Transport von Waffen und Munition für die
Aufständischen vermittelten .

Der Zarenbesuch in Frankreich .
Cherbourg , 5 . Oktober . Nachdem in der Mitte des

Aermelccnals das englische Geschwader sich zur Rückfahrt ge¬
wendet und das französische Geschwader die Escorte der russischen
Kaiserhachten übernommen hatte , nahmen die letzteren in der
Mitte zwischen den Linien der französischen Schiffe Stellung .
Das Geschwader löste einen Salut von 101 Schüssen, die
Mannschaften erwiesen die üblichen Ehrenbezeugungen . Als der
„Polarstern " an den einzelnen Schiffen vorüberfuhr , spielte
jedesmal die Schiffskapelle die russische Hymne, und die Be¬
satzung begrüßte den Kaiser mit Hurrahrufen . Der Kaiser
stand auf der Kommandobrücke und dankte mit militärischem
Gruße . Die Schiffsmanöver wurden mit großer Präcision aus¬
geführt . Als der „Polarstern " um 1 Uhr 45 Min . im
hiesigen Hafen eintraf , setzte sich die Jacht an die Spitze der
sämmtlichen Schiffe . Die Strandbatterien feuerten Salutschüsse
ab, welche von den Schiffen erwidert wurden . Im Arsenal er¬
wartete Präsident Faure inmitten aller osficiellcn Persönlichkeiten
die Landung des Kaiserpaares .

Cherbourg , 5 . Okt . Der Kaiser und die Kaiserin von
Rußland gingen um 3 Uhr Nachmittags an Land . Der Kaiserin
wurden Blumenkörbe überreicht . Unter der überaus zahlreich

am Arsenal versammelten Menge herrschte große Begeisterung .
Der Himmel hat sich aufgeklärt , es ist Heller Sonnenschein ein¬
getreten .

Cherbourg , 5 . Okt . Die Kaiserin von Rußland ging
zuerst an Land . Der Kaiser, in der Uniform eines Kapitän zur
See , trug das Großkreuz der Ehrenlegion . Präsident Faure
schritt entblößten Hauptes auf die Kaiserin zu, verneigte sich tief
und küßte ihr die Hand . Der Kaiser grüßte den Präsidenten
militärisch, darauf reichten sich der Kaiser und der Präsident die
Hand, wobei letzterer den Kaiser willkommen hieß. Der Kaiser
dankte mit einigen Worten .

Cherbourg , 5 . Okt . Nach der Begrüßung des Kaisers
und der Kaiserin stellte Präsident Faure die Präsidenten beider
Kammern und die Minister vor . Hierauf schritten der Kaiser,
die Kaiserin und Präsident Faure , der der Kaiserin den Arm
gereicht , an allen Anwesenden vorüber und schifften sich zur
Flottenrevue auf den „Elan " ein.

Paris , 4 . Oktbr . Der Erzbischof von Paris , Kardinal
Richard , erließ an den Klerus der Pariser Diöcese einen Hirten¬
brief, in welchem er unter Hinweis auf die päpstliche Enchclica
über die Einheit des Christenglaubens , während der Feste
anläßlich des Besuches des Kaisers von Rußland Dankgottes¬
dienste anordnet , am zugleich dem Kaiser, welcher die Besichti¬
gung der Baudenkmäler mit der Notredame -Kirche beginne, Dank¬
barkeit zu bezeigen . — Wie das „Journal " meldet, konfiszirte
die Polizei , sehr viele Porträts des Herzogs von Orleans , welche
die Royalisten angeblich bei der Ankunft des Kaisers von Ruß¬
land unter die Menge werfen wollten .

Paris , 5 . Oktbr . Nahezu sämmtliche Blätter erklären sich
bereit, während der Festwoche einen Waffenstillstand in ihren
Diskussionen eintreten zu lassen. Aus der russischen Botschaft
und im Ministerium des Auswärtigen laufen fortgesetzt Huldi¬
gungs -Adressen an den Zaren aus Frankreich ein. Man be¬
rechnet die Gesammtzahl der Fremden in Paris heute auf drei
Millionen . Das russtsche Kaiferpaar lud- den - Herzog von Aü-
male, den General Boisdeffre , den Admiral Gervais , den Her¬
zog von Rohan und den Deputirten von Morbihan zur intimen
Festtafel in der russischen Botschaft am Mittwoch ein . Der
„Matin " schreibt : „Der Ministerrath beschloß, daß Präsident
Faure die Truppenschau in Chalons im offenen Wagen mit
der russischen Kaiserin abnehme." Das Blatt weiß nicht, ob
der Zar zu Pferde steigen oder in dem Wagen Platz nehmen
werde.

Paris , 5 . Okt . Der „Temps " bespricht den Besuch des

Zarenpaares in wärmster Weise als ein Ereigniß , das von
historischer Bedeutung bleiben werde. Nachdem das Blatt auf
den Empfang des Kaiserpaares in Cherbourg und dessen Aufenthalt
in Paris , sowie auf die Truppenschau in Chalons hingewiesen,
betont es schließlich, dieses Schauspiel werde überall den Eindruck
der Sicherheit und der Kundgebung eines starken dauerhaften
Friedens machen , welche Jedem gestatte, unbesorgt sich für das
große Stelldichein von Gewerbefleiß und Gesittung vorzubereiten,
womit Frankreich das kommende Jahrhundert einweihe.

M s r 1 « e.
Z Wilhelmshaven , 6. Oktober . Vom Urlaub sind zmückgekehrt :

Hauptmann von der Heyde , Dosrr , Lieut . z. S . Grupe , Unt .-Lieut. z. S .
Voigt , Sec .-Lieut. Seitz. Urlaub haben angetreten : Hanptmann v . Hart¬
mann bis 3. Novbr. nach Pommern , Kord.-Aapt . z. D . Benzler bis 12. ds.
nach Berlin . - DaS Herbstlommando haben angetreten : Unt .-Lieut. z. S .
Graf von Oeynhausen auf „v 5"

, Unt .-Lieut. z . S . Giebler zur 2 . Äbth.
II . Matr .-Div . , Ass.-Arzt 1 . Kl . Dr . Senf zur Information beim Chefarzt,
Asf.-Arzt 1 . Kl . Biitoto als Revierarzt zur 2. Adth. II . Matr .-Div.

Ein Taugenichts.
Roman von Botho v . Pressewtsin - Rautter .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„Ich werde der ganzen Gesellschaft nachher zeigen," fuhr

Ursula fort, „daß die Kronachs wohl ein albernes, thörichtes
Herz haben können, daß ihre Ehre aber unübersteigliche
Schranken gegen die Herrschaft des Gefühls zu errichten
weiß."

„Nesthäkchen , Nesthäkchen," warnte Helene, „bedenke , daß
Deine sichtbare Aufregung die Spottsucht noch mehr heraus¬
fordern könnte, und daß alle Mütter hcirathsfähiger Töchter
darauf schwören werden , Du habest vergeblich versucht, Norden
in Deine Netze zu ziehen . Denke auch daran, daß jeder durch
Klatschsucht wcitergetragene , auffallende Schritt Papa gerade jetzt
schaden könnte, wo er jeden Tag seine Ernennung zum General
erwarten kann ."

„Du verlangst , ich solle zusehen , wie er mir plötzlich ge¬
flissentlich aus dem Wege geht ? — Es rollt kein Fischblut in
meinen Adern !"

„Bitte, beherrsche Dich - Frau von Glöwen beobachtet uns,
und die Eltern, die dort so vergnügt plaudernd durch de» Saal
schreiten , brauchen auch nicht gleich hier an Ort und Stelle zu
wissen , daß ihnen ein Lieblingsgedanke zu Grabe getragen ist ."

„Du bist unausstehlich vernünftig - aber Recht hast Du,
wie immer, und deshalb sollst Du heute Abend vor dem Zubett¬
gehen einen Extrakuß haben . Vorläufig Will ich - um
Gottes Willen, steh still, oder sprich irgend etwas zu mir - Nor¬
den kommt quer durch den Saal auf uns zu."

„Meine Damen, ich wollte mir Ihre Befehle erbitten, was

wir beginnen sollen," wandte sich der als Vergnügungsrath er¬
wählte Offizier mehr an die ältere Schwester . Allein Ursulas
Augen blitzten ihn unter den trotzig geringelten , kleinen Löckchen
der Stirnhaare hervor kriegsmuthig an , und .statt jener erwiderte
sie ohne Besinnen :

„Wir kennen unsere Pflichten als Töchter des Kommandeurs
viel zu gut, um in diese Falle zu gehen. Wir fügen uns eben¬
so gern, wie alle Welt, den Anordnungen des Vergnügungsaus¬
schusses ."

Norden hatte einen Augenblick aufgesehen, als höre er eine
fremde Stimme - dann meinte er mit einem kleinen Anflug von
Spott :

„ Ich nehme also an, meine Damen, daß Sie die Neigung
der Mehrheit für ein Tänzchen theilen und bitte Sie, mein
gnädiges Fräulein, , trotz Blitz und Regen den improviflrten Ball
mit mir zu eröffnen. "

Ursula glaubte nicht recht zu sehen , als sich Norden vor
der Schwester verneigte . Sie hielt es noch für unmöglich, daß
jene ihm nicht ablehnend geantwortet, als das Paar schon unter
den Klängen der einsetzenden Regimentsmusik davon schritt. —
Er war ihr zuvorgekommen, hatte ihr ohne Grund und Ursache
den Krieg erklärt, und ihre eigene Schwester machte sich zu seiner
Mitschuldigen . Am liebsten wäre sie ohne Weiteres hinaus ins
Freie gestürzt, aber ein gegen die Fenster peitschender, sintfluth«
artiger Regen machte jeden ähnlichen Gedanken im Keime er¬
sticken. Ueberdies kamen von verschiedenen Seiten des Saales
zwei Offiziere auf fff zu, um sie zum Tanz aufzufordern .

Sie sah Helene mit Norden Arm in Arm dahinfliegen und
gedachte der vorausgegangenen schwesterlichen Lehren. Man
ollte nicht glauben , daß sie durch den Treulosen verletzt sei - sie

wollte lustig sein — alle Welt , die Eltern und auch Helene
täuschen.

Gleich darauf flog sie mit einem unverheiratheten Haupt¬
mann durch den Saal . Sie sprudelte förmlich über vor Heiter¬
keit, und ihre Augen strahlten triumphirend auf , als sie Norden
bei dem Walzer einen Korb geben konnte, weil sie zu allen
Tänzen engagirt sei. Eigentlich verschaffte sie sich diesen Triumph
auf Kosten einer kleinen Lüge. Sie hatte den Walzer noch frei,
aber als ihr Bruder Elimar während einer Pause zufällig in
ihre Nähe kam, flüsterte sie ihm zu : „Du mußt, und koste es
Deinen Kopf, den Walzer mit mir tanzen ."

„Ich verstehe, und kann Dir glücklicher Weise noch zu Deiner
Rache verhelfen. Begütige Du dafür den Vater. Glöwen hat
ihm gesagt, ich besuche in letzter Zeit allabendlich das Belle-
alliance -Theater. Wahrscheinlich sprach er dabei auch die Ver-
muthung aus, daß die Abendvergnügungen meinem Geldbeutel
schädlich sein könnten . Aber mag er sich in Acht nehmen ! Es
könnte mir ein Mittel emfallen, seinen Haß wirklich zu ver¬
dienen."

„Was meinst Du damit ?"
„Nichts, was Du verstehst , mein kleiner Sprudelkopf. In¬

zwischen adio ! Frau von Glöwen hat mich verpflichtet, an die
Damenbowle zu erinnern."

Uebermüthig, in kraftstrotzender Jugendlust schritt Fähnrich
von Kronach gewandt zwischen den Plaudernden Paaren hindurch,
um seine Bestellung an Lieutenant von Norden auszurichten .
Vier Augen folgten ihm auf diesem Gange . Sein Vater, der
ihm kurz zuvor gesagt hatte, daß er von seiner kostspieligen Vor¬
liebe für das Theater Kenntniß erhalten habe, blickte trotz seiner
ernsten Mahnung mit offenbarem Stolz auf den einzigen Sohn,
der seine gesellschaftlichen Talente geerbt zu haben schien.

(Fortsetzung folgt .)



— Kiel, 5 . Okt, Heute wurde die V . Torpedobootsdiviston
durch den Inspekteur des Torpedowesens auf Seeklarheit be¬
sichtigt. Die V, Torpedobootsdivifion ging zu diesem Zweck
in See.

— Kiel, 5 . Okt. Kpt .-Lt . Grumme hat das Kommando
S . M. Torpedoboot „8 42" übernommen .

— Kiel, 5 . Okt. Die zur Ausbildung von Schnelllade-
kanonen-Schützen in Dienst gewesenen Torpedoboote „8 33 " und
„8 34" find außer Dienst und in die I . Reserve gestellt worden .

— Holtenau, 4 . Oktbr. Die feierliche Grundsteinlegung
der Kaiser Wilhelm - Kanal - Dankeskirche hat heute Vormittag
nach 10 Uhr stattgefunden . In Vertretung des Kaisers nahm
Prinz Heinrich von Preußen an der Feier theil . Ferner waren
anwesend : der Kultusminister Dr . Bosse , Geheime Regierungs¬
rath Steinhausen-Berlin, Vertreter der Provinzialbehörden, des
Konsistoriums , des Kanalamts, der Universität u . a . Die Feier
wurde eingeleitet durch einen von der Matrosenkapelle gespielten
Choral. Nach der Festpredigt des Ortsgeistlichen wurde die
Grundsteinlegungsurkunde verlesen und in den Grundstein ver¬
mauert. Prinz Heinrich that die ersten Hammerschläge mit den
Worten : „Gott zu Lob, Preis und Ehr, unter dem Schutz und
Schirm unseres geliebten Kaisers und Königs . " Es folgten die
Hammerschläge der übrigen Vertreter . Generalsuperintendent
Dr . Kastan sprach das Schlußgebet . Mit einem Choral schloß
die Feier.

— London, 6 . Okt . Die britische Marineverwaltung
scheint die Scheu vor der Marke „wsäs in 6lsrw»v^" nicht zu
theilen . Wie man erfährt, finden gegenwärtig Versuche mit
Kruppschen Panzerplatten statt, und was der Sache noch einen
gewissen pikanten Reiz verleiht , die Geschosse, mit denen jene
Platten auf ihre Stärke erprobt werden, sind französischeGranaten .
Fällt die Prüfung günstig aus , so steht eine größere Lieferung
für die Kruppschen Werke in Aussicht. Daß man den Anfangs
so schwer geschmähten bleigrauen Anstrich der deutschen Panzer
in absehbarer Zeit auch für die englische Marine adoptiren will ,
scheint zweifellos.

Torpedo - und Seeruinen.
Vortrag, gehalten am 1 . Oktober im Oldenburger Marine-

Verein von Herrn Lieutenant z . S . der Res . Mumm.
Totalvernicht mg ist im Seekriege die Losung, Totalveraich -

tung des Seekriegsmaterials, denn ohne solches sind die Soldaten
werthlos. Hier giebt es kein Zurückschlagen oder Einschließen
des Feindes, Abweisen des Angriffs, Uebergabe oder Gefangen¬
nahme wie in einem Kriege zu Lande, hier giebt es nur Sieg
oder völlige Vernichtung . Radikale Seekriegsmittel sind hierzu
erforderlich, und diese besitzen wir in der Ramme und. den See¬
minen und Torpedos.

Zu Anfang dieses Jahrhunderts schoß man noch mit Voll¬
kugeln aus glatten Vorderladern gegen Holzschiffe . Ein Schiffs¬
rumpf konnte wohl hundert Treffer aufnehmen, ohne zu sinken .
Die Löcher wurden mit bereit gehaltenen Stopfern wieder ge¬
schloffen und das Schiff büßte in einem solchen Kampfe nur
langsam ein an Kampffähigkeit . Da erfand im Jahre 1822 der
bekannte französische Oberst Paixhans die Bomben (Hohlgeschosse
mit Sprengladung), welche beim Aufschlagen Platzten und be¬
deutende Löcher in die Schiffsseiten rissen. Doch Peixhans hatte
bald ein Pflaster gegen die Wirkung seiner Granaten bereit .
Auf seinen Vorschlag ließ Napoleon lll . beim Ausbruch des
Krimkrieges seine hölzernen Kriegsschiffe mit Eisenpanzern ver¬
sehen , an welchen die bisher so viel gerühmten Paixhans 'schen
Bomben zersplitterten . Napoleons Beispiel folgten auch bald
die übrigen Nationen. Als dann später zur Anfang der 60er
Jahre die gezogenen Geschütze eingeführt wurden , durch welche,
die Treffsicherheit und Durchschlagskraft der Geschosse so außer¬
ordentliche Steigerung erfuhren , daß die Eisenpanzer den Holz¬
schiffen keinen Schutz mehr boten, da war die Zeit der hölzernen
Schiffe vorüber . Die majestätischen hochbordigen Linienschiffe ,
der Stolz der Offiziere , die schlanken Fregatten und die ge¬
fälligen Korvetten , sie mußten den niedrigen , stark gepanzerten
eisernen Kolossen, den schwimmenden Festungen , Platz machen.
Hart war die Trennung von diesen Schiffen , mit ihnen schwand
ein gewaltiges Stück seemännischer Poesie . Krupp in Essen ver-
vollkommnete Geschütze und Geschoffe , man antwortete mit Ver¬
stärkungen und Verbesserungen des Panzers , aber der Artillerist
behielt in diesem sich jetzt entspinnenden, Millionen über Millionen
verschlingenden Wettkampfe lange Zeit die Oberhand gegen den
Eisenfabrikanten . So sehr auch die Panzerstärke zunahm , immer
wieder führte der Artillerist ein mächtigeres Geschütz dagegen,
dessen Geschoffe den Panzer durchschlugen. Doch vor den Fort¬
schritten der Technik mußte auch schließlich die Durchschlagskraft
der Geschosse, die Riesenkraft der Artillerie, besiegt Halt machen.
An Stelle des Schmiedeeisenpanzers traten die Verbundplatten,
die zuerst von einer englischen Firma geliefert, später in Deutsch¬
land selbst, in den Dillinger Hüttenwerken , hergestellt wurden .
Die Verbundplatten bestehen außen aus hartem Stahl, innen
aus weichem Schmiedeeisen. Die Schmiedeeisenplatten waren zu
weich gewesen , Schießversuche gegen Stahlplatten dagegen hatten
ergeben, daß dieses Metall zu spröde war und leicht sprang .
In den Verbundplatten wurden nun die vortheilhaften Eigen¬
schaften beider Metalle, die Weichheit und Zähigkeit des Schmiede¬
eisens und die Härte und Widerstandsfähigkeit des Stahls, ver¬
eint zur Wirkung gebracht, indem der Stahl das Geschoß auf¬
hielt , dem Schmiedeeisen aber die Aufgabe zufiel, die zur Zer¬
splitterung neigende Stahlplatte zusammenzuhalten . Die Wider
standsfähigkeit des Verbundpanzers wuchs um 30 Prozent. Die
Verbundplatten haben in neuerer Zeit den Nickelstahlplatten
weichen müssen, welche wiederum um vieles widerstandsfähiger
sind als die elfteren . Sie sind eine deutsche Erfindung, aber
nicht mehr deutsches Geheimniß - denn überall hört man von
Schießversuchen gegen solche Platten . In allerneuester Zeit werden
die Nickelstahlplatten an der Oberfläche nach einem besonderen
Verfahren gehärtet , harvehstrt (Harvey heißt der Erfinder dieses
Härtungsverfahrens), wodurch die Widerstandskraft der Platten
noch um ein bedeutendes gestiegen ist. Harvehstrte Nickelstahl¬
platten sind auch bereits in unserer Marine , nämlich bei dem
neuesten Panzerschiff „Kaiser Friedrich III ." zur Anwendung
gekommen , während die übrigen neuen Panzerschiffe ungehärtete
Nickelstahtplatten tragen. Die Widerstandsfähigkeit der gehärteten
Nickelstahlplatten verhält sich zu den nicht gehärteten wie etwa
1,5 zu 1 , zu den früheren gleich dicken schmiedeeisernen Panzer¬
platten wie etwa 4 zu 1 .

Bevor jedoch der Panzerplattenbau diese ungeahnte Voll¬
endung erreichte, hatte der Schiffsbautechniker ein zweites Mittel
entdeckt, die Wirkung der Geschosse einzuschränken. Für den
Fall, -aß die Panzerhülle von dem Geschoß durchschlagen wird ,hat man bei allen neueren Kriegsschiffen dafür gesorgt, daß ein
oder selbst mehrere Lecke nicht viel schaden können. Das geschah
durch Einführung wasserdichter Abtheilungen im Schiffsraum.
Durch Längen- und Querschotten wird der ganze innere Raum
in eine Reihe Abtheilungen getheilt, die wasserdicht gegen ein¬
ander abgeschlossen werden können. Unser Panzerschiff „Bayern"
hat 120 solche Abtheilungen . Durchschlägt nun ein Geschoß
irgendwo unter der Wasserlinie die Panzerhülle des Schiffs , so

kann es sich nur zum geringen Theil mit Wasser füllen, kann
also nicht sinken . Es darf ein beliebiges Drittel aller Abtheilungen
leck sein ohne besondere Gefahr des Unterganges. In letzterer
Zeit hat man in Nordamerika eine Vorrichtung erfunden , die
den selbstthätigen Verschluß der wasserdichten Thüren, welche
sonst wegen des nöthigen Verkehrs und der Verbindungen im
Schiffsräume stets offen gehalten werden, bewirken soll,' sie tritt
von selbst in Thätigkeit , sobald Wasser infolge eines Lecks in
den Schiffskörper eindringt . Als weitere Schutzmittel dienen
die Fütterungen der inneren Panzerwände mit Korkholz, welches
ein Leck infolge seiner durch das eindringende Wasser bewirkten
Ausdehnung selbstthätig wieder zu schließen bestimmt ist.

Diesem mächtigen Aufschwünge der Schiffsbautechnik und
Eisenfabrikation vermochte die Artillerie nicht zu folgen . Zwar
stieg auch ihre Leistungsfähigkeit mehr und mehr , bis sie schließlich
mit Rücksicht auf die Festigkeit des Geschützmaterials ihre äußerste
Grenze erreicht zu haben scheint . In dieser Verlegenheit nun
gegenüber dem mächtigeren Gegner suchte man nach einer Hilfs¬
waffe für die Artillerie und fand solche in den unterseeischen
Waffen . Die alten Ideen wurden wieder ausgenommen und so
schnell und vollkommen verwirklicht, daß wir mit diesen Waffen
in Zukunftskriegen vollauf zu rechnen haben werden .

Im wesentlichen sind 3 Arten von unterseeischen Waffen zu
unterscheiden : Unterwasserfahrzeuge , Seeminen und Torpedos.
(Nachdem Redner die ersten Versuche mit dem Bau von Unter-
wafferbooten eingehend geschildert, fuhr er fort) ':

Der durch die Geschichte der Erfindung der Dampfschiffe
bekannte NordamerikanerRobert Fulton baute unterseeische Boote
und Torpedos der verschiedensten Art und veröffentlichte viele
Projekte , welche theilweife in unseren heutigen Minen und Torpedos
verwirklicht worden sind . Anfangs hatte Fulton Mißerfolge mit
seinen Erfindungen, und man belächelte seine Ideen . Einige
Jahre später ließ er einen verbesserten Torpedo gegen die dänische
Brigg „Dorothea" treiben . Der Torpedo explodirte und zer¬
störte das Schiff vollständig . Da bemächtigte sich der Menschheit
eine gewaltige Angst vor solchen Waffen, und man soll dem Er¬
finder bedeutende Summen geboten haben, damit er von ferneren
ähnlichen Erfindungen abstehen möge. Großen Widerstand fand
Fulton mit seinen Neuerungen bei den Seeoffizieren , welche von
diesen „barbarischen " und „ unritterlichen " Waffen nichts wissen
wollten . Der amerikanische Admiral Rodgers erbat sich 1810
von seiner Regierung ein Schiff und forderte Fulton auf, ihn
mit seinem Unterwasferboote anzugreifen . Fulton that dies,
konnte aber mit demselben an das Schiff nicht herankommen ,
denn Rodgers hatte dasselbe mit einer großen Menge von Netzen
umgeben und Raaen und Gestänge mit Lasten versehen, um sie
auf das herannahende Boot fallen zu lassen. Wenn auch Rodgers
sein Schiff durch die erwähnten Maßnahmen manöverirunfähig
gemacht hatte, so war es ihm doch gelungen, das Boot fern¬
zuhalten , und damit hatte er Fulton eine moralische Niederlage
bereitet . Mit einem anderen Unterwasferboote versuchte Fulton ,
den Kaiser Napoleon von der Insel St . Helena zu befreien.
Es wurde jedoch an dem aus dem Wasser hervorragenden Luft¬
röhre von den Engländern bemerkt und mit Beschlag belegt.
Nach Fulton wurde eine ganze Reihe unterseeischer Boote konstruirt,
die an Komplizirtheit undMbenteuerlichkeit sich übertrafen. Der
bayerische Artillerieunterofstzier Bauer hatte ein Boot gebaut ,
mit welchem er während des dänischen Krieges von 1849 im
Kieler Hafen Brander unter dem Kiel des feindlichen Blockade¬
schiffes anzubringen beabsichtigte, um sodann durch Entzündung
derselben mittelst Elektrizität von dem Boote aus das feindliche
Schiff in die Luft zu sprengen . Bei einem seiner Taucherversuche
kam das Boot nicht wieder zum Vorschein, es hatte sich zu tief
Ewagt und war durch den Wasserdruck auf den Grund getrieben .
Deutlich vernahm man an der Wasseroberfläche das Klopfen und
Rufen der Bootsbesatzung auf dem Meeresgründe, aber man
konnte Bauer keine Hilfe bringen . In der That war die Lage
Bauers und seiner Gehilfen eine recht kritische . Sie bemühten
sich , die obere Luke des Bootes zu öffnen, aber vergebens . Der
Wasserdruck hielt dieselbe fest verschlossen und das Boot füllte
sich infolge eines Lecks immer mehr mit Wasser . Erst als der
Luftdruck im Innern ves Bootes durch das einströmende Wasser
größer geworden, gelang es Bauer endlich , mit Hilfe desselben
die Klappe zu öffnen, und die drei Insassen wurden nun durch
die Oeffnung infolge der stark einströmenden Lust mit großer
Geschwindigkeit an die Oberfläche geschnellt , zum Staunen der
hier Harrenden, welche stundenlang vergebens auf ein Lebens¬
zeichen von unten gewartet hatten. Bauer ließ sich durch diese
unfreiwillige Unterwasserfahrt nicht entmuthigen. Er baute ein
größeres Boot, mit welchem er erfolgreicher unter Wasser manövrirte.
Am Krönungstage Kaiser Alexander II . tauchte dieses Boot mit
russischen Musikanten unter, welche unter Wasser ein Konzert
veranstalteten, das man in nicht allzu großer Entfernung am
Lande deutlich vernehmen konnte . (Schluß folgt .)

Lokaler .
8 Wilhelmshaven , 6 . Oktbr. Die zum Ablösungstrans¬

port gehörigen Offiziere , u . z . Kapitänlieutenant Becker , Lieuts .
z . S . Frhr . v . Meerscheidt-Hülleffem, Runge, Unt. -Lieut . z . S .
Roßkath und Aff.-Arzr 1 . Kl . Dr . Schneider für S . M. S .
„Hyäne " . Lieut . z . S . Feldt und Unt. -Lieut . z . S . Voigt für
das Vermessungs -Detachement Kamerun haben sich an Bord ein¬
geschifft . Heute Nachmittag wird die Mannschaft dem Dampfer
„ Lulu Bohlen" überwiesen, welcher Morgen den Hafen verläßt.

— Wilhelmshaven , 6 . Okt. Die Schulboote 8 . 2, 6
und 23 gingen heute Morgen 10 Uhr in See .

8 Wilhelmshaven , 6 . Oktober. Dem Ober-Steuermann
Karl Klein der II . Matr .-Div . ist der erbetene Abschied aus dem
aktiven Militärdienste unter Verleihung der Anstellungsberechti¬
gung und des Rechts zum Weitertragenseiner bisherigen Uniform
mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen ertheilt.

8 Wilhelmshaven , 6 . Oktbr. Das vom Mustkcorps des
II . Seebataillons im Monat August veranstaltete Wohlthätig -
keits-Konzert zum Besten für die Hinterbliebenen der auf S . M.S . „Iltis " untergegangenen Mannschaften hat einen Betrag von
120,75 Mark ergeben, welcher dem Staatssekretär des Reichs-
Marine-Amts zur weiteren Verfügung überwiesen ist.

8 Wilhelmshaven , 6 . Okt. Auf das morgen Abend im
Restaurant Barbarossa stattfindende Konzert möge hier nochmals
hingewiesen werden .

8 Wilhelmshaven , 6 . Okt. Im Theater wurde gestern
Sudermanns „Schmetterlingsschlacht " mit gutem Erfolg wieder¬
holt . Heute Abend wird die mehrfach erwähnte Wohlthätigkeits -
Vorstellung in Scene gehen .

8 Wilhelmshaven, 6 . Okt . Den Besuchern des Theater
Varistö zur Deutschen Flotte wurde am Sonntag wieder ein
genußreicher Abend geboten . Das vollständig neue Programm
hat die Erwartung des Publikums übertroffen . Vor allen hat
die Smidt Arvello Troupe in ihrer unerreichten Parterre-Gym¬
nastik, sowie die Bravour -Turner Mrs . Morello und Mrs.
Nellh am Doppeltrapez brillirt . Ueberraschend war die Auf¬
führung der ungarischen Nationaltänze von Mrs . Nelly und
Mrs . Guido . Ferner wurden mit starkem Applaus die Vor¬
träge von Frl . Jenny Morlh als Kostüm-Soubrette sowie Frl .

Irma Reichenbach als Chansonette ausgezeichnet. Der so be¬
liebte Plattdeutsche Humorist Herr Lehsser und Frl . Toni Rosst
führten zum Schluß die komische Scene „Een Hamburger
Kööksch" auf , welche mit stürmischem Beifall ausgenommen
wurde .

Aus der Umgegend «nd der Provinz
S - Horsten , 5 . Okt. Der 4jährige Sohn des Landwirths B>

Eilks Hierselbst fiel am vergangenen Freitag von einem mit
Kartoffeln beladenen Wagen und gerteth unter die Räder . Das
Kind hat erhebliche Verletzungen davon getragen , doch soll Hoff¬
nung vorhanden sein , dasselbe am Leben zu erhalten.

Etzel, 5 . Okt . Gestern fand Hierselbst »die Lehrerwahl
statt . Von 28 abgegebenen Stimmen fielen 15 auf Herrn Lehrer
von Lengen zu Hüllenerfehn , welcher somit gewählt ist .

Wittmund , 3 . Okt . In der heutigen Sitzung des Kreis¬
tages wurde Beschluß gefaßt über die Vertheilung einzelner
Kreisabgaben , auch die Straße von Karolinenfiel nach Friedrichs¬
schleuse in den Etat des Kreises ausgenommen. Ueber die
Körung und Prämiirung von Ebern und ebenso von Schafböcken
lagen Entwürfe zu Reglements vor, die vom Kreistag genehmigt
wurden . Längere Erörterungen rief eine Besprechung über die
Schutzmaßregeln gegen die Maul - und Klauenseuche hervor . Für
die Miethe von Stallungen behufs Beobachtung eingeführten
Viehes wurde dem Kreisausschuß ein Kredit bewilligt . Die
bisher getroffenen Maßregeln des Kreisausschuffes fanden Ge¬
nehmigung , insbesondere war in zwei Fällen seucheverdächtiges
Vieh abgeschlachtet worden und der Kreisausschuß hatte hierzu
Mittel bewilligt . Der Kreis Wittmund ist übrigens von der
Seuche ziemlich frei geblieben. — Die Zahl der Kreistagsmit¬
glieder hat eine Vermehrung infolge der Bcvölkerungszunahme
zu erfahren,' der Haupttheil entfällt auf die Stadt Wilhelms¬
haven ,' diese wird statt wie bisher 7 künftig 10 Abgeordnete in
den Kreistag senden und damit ein volles Drittel sämmtlicher
Kreistagsstimmen auf sich vereinigen .

Oldenburg, 5 . Okt . Gestern Abend ist auf der Strecke
Oldenburg- Leer in der Nähe des Bahnhofes Zwischenahn dem
Vorarbeiter F . als er mit einer beladenen Schiebekarre in der
Richtung von Zwischcnahn nach Leer auf der Strecke entlang
fuhr, vom Personenzuge Nr. 30 ein Fuß abgefahren worden.
Der Verletzte ist mit einem leeren Sonderzuge nach Zwischenahn
gebracht und nach Anlegung eines Verbandes nach Oldenburg
in das evangelische Krankenhaus übergesührt .

-s- Oldenburg, 6 . Okt. Auf Veranlassung seiner letzten
Anwesenheit in Birkenfeld hat der Großherzog folgende Orden
verliehen : Das Ehren-Großkreuz dem Oberpräsidenten der
Rheinprovinz, Exeellenz Nasse und dem Kommandeur der 16 .
Division Generallieutenant Osterley - das Ehren-Großkomthur -
kreuz dem Präsidenten des Oberlandesgerichts in Köln , Dr.
Strackmann und dem Kommandeur der 33 . Brigade, General¬
major Walmüller - das Ehren-Komthurkreuz den Regierungs¬
präsidenten in Trier und Koblenz, von Heppe und Wentzel, so¬
wie dem Eisenbahndirektionspräsidenten in Saarbrücken, Nau¬
mann,' das Ritterkreuz 1 . Kl . dem Oberbaurath Blanck in
Saarbrücken und das Ritterkreuz 2 . Kl . dem Postinspektor in
Trier , Leuthner .

V r r M i f H r L s.
—* Buluwayo , 5 . Oktober. Nach einer Meldung des

Reuter' schen Bureaus explodirte hier ein Pulvermagazin. Es
sind etwa 25 Personen getödtet, darunter 8 Weiße, außerdem
mehrere schwer verwundet . Gewaltige Felsblöcke haben sich
losgerissen, die Häuser sind stark erschüttert und die ' Straßen
mit Trümmern bedeckt. Die Bevölkerung unterstützt die Ver¬
wundeten . Das Gefängniß und die Stadthalle sind zu
Hospitälern benutzt.

—* (Trinkt deutsches Bier !) Diese Mahnung erscheint —
so schreiben die „M. N . N . " — Wohl sehr berechtigt, wenn man
das Ueberhandnehmen des Verbrauchs an Pilsener Bier bedenkt ,
das sogar bereits dazu geführt hat, daß man auch in Deutsch¬
land vielfach angefangen hat, Bier nach Pilsener Art herzu¬
stellen. Es war ein ganz schlaues Manöver der Pilsener
Brauereien, in Deutschland, namentlich die feineren Restaurants
für sich zu gewinnen und sie haben es dadurch zu Wege gebracht,
daß es heute quasi zum vornehmen Ton gehört , Pilsener Bier
zu trinken . Demgegenüber scheint es uns sehr angezeigt, auf
eine ärztliche Untersuchung hinzuweisen, die hinsichtlich des Ein¬
flusses des Pilsener Bieres auf den Gesundheitszustand der
Konsumenten dieser Tage vorgenommen worden ist und, wie
wir dem „Hirschb. Tagbl ." entnehmen, höchst ungünstig für das
Pilsener Bier ausgefallen ist. Man hat festgestellt, daß das¬
selbe wohl infolge seines starken Hopfengehaltes Herzkrankheiten
Vorschub leistet und Herzkranken besonders gefährlich ist . Aber
auch aus anderem Grunde sollte man den Bruder Böhm sein
Bier hübsch selbst trinken lassen : Das Portal des Bürgerlichen
Bräuhauses in Pilsen ziert seit längerer Zeit ein Anschlag mit
der Inschrift : „Deutsche Arbeiter finden hier keine Beschäftigung!"
Das ganze Etablissement beschäftigt nur einen Deutschen, das ist
— bezeichnend genug — den Braumeister. An der Spitze der
von Zeit zu Zeit zur Veröffentlichung gelangenden Liste über
die zur Unterstützung der czechischen Propaganda gespendeten
Gelder steht das Bürgerliche Bräuhaus zu Pilsen. Unsummen
von Geldern aus den Tafchen deutscher Biertrinker wandern
für das unverschämt theure Bier fortwährend nach Pilsen und
von dort geht ein Theil wieder an die czechischen Hetzer zur
kräftigen Unterdrückung unserer deutschen Brüder in Böhmen
und Mähren ! Durch häufigen Genuß des Pilsener Bieres
schädigt man also seine Gesundheit , man unterstützt die Czechen
in ihrem Kampfe gegen das Deutschthum, man trägt mit dazu
bei, den Deutschen in Böhmen die Arbeitsgelegenheit zu entziehen,
und schädigt wirthschaftlich das Vaterland, indem man Unsummen
^
n 's Ausland schickt . Darum — trinkt deutsches Bier !
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Lltterarlsches .
Ihrem vor acht Jahren begonnenen, von F . v. Reber und A . Bayers -

dorfer herausgegebenen „Klassischen Bilderschatz " läßt die Verlags¬
anstalt F . Bruckmann in München jetzt unter Leitung der gleichen Heraus¬
geber einen „Klassischen Skülpturrnschatz "

(monatlich ein Heft
s SO Pfg, ) folgen, dessen .erste Lieferung soeben erschienen ist .

Telegraphische Depeschen des Wilheirrrsh . TagM.
Hö . Berlin , 6 . Oktober . Wir erfahren zuverlässig, der

Kaiser werde anläßlich seiner Anwesenheit in Porta Westfalica
das Kruppsche Etablissement besuchen, um Neuerungen an Ge¬
schützen zu besichtigen . Der Kaiser reist incognito nach Essen .

8 . L . Paris , 6 . Oktober . Die Ankunft des Zarenpaares
ist programmmäßig um 10 Uhr erfolgt . Präsident Faure ent¬
stieg zuerst dem Zuge, welchen das Zarenpaar von Versailles
aus benutzte. Die Zarin war weiß gekleidet , der Zar
trug dieselbe Uniform , die er in Cherbourg getragen
hatte . Beide Majestäten sahen sehr bewegt aus . Eine zahllose
Menschenmenge begrüßte die Herrschaften mit Hurrahrufen . Der

Empfang selbst verlief still, da das Publikum vom Bahnhof fern
gehalten war . Bei der Vorstellung der zum Empfang Erschienenen
stellte der Kultusminister auch den Kardinal Richard vor . Die Ma¬
jestäten fuhren auf dem vorgeschriebenen Wege zur russischen
Botschaft, wo dieselben um 11 Uhr eintrafen . Der Wagen
wurde von Kavallerie und Spahis begleitet . Präsident Faure
verließ um 11 ' /-, Uhr die Botschaft .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtung?-

Datum .

Lktbr. 5.
kktbr . 5 .
Oktbr . 6.

Zeit .

L -L

Z»

2,80 L Mtg
8A >L Abd
8.30 VMrg

749.2
7S2.1
7S4.5

Z
° CelS

8.2
K.8
7.S

der letzten
24 Stunden

° CelS. j« Cels .

S.S 13 .0

Wind -
- - still ,

12 -- Orkans

Rich¬

tung .

WSW
SSW
SW

Bewölkung
sv - - heiter ,

10 --- ganz bedeckt) .

Form .

K
Z
Z
nun

Wilhelmshaven , S . Oktbr . Kursbericht der OldenburqischenSpar -
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pCt. DrMsche Retchsanlech « . 104 20 104.78
5 ftz PCt. Deutsche Reichsanleihe . 10410 104SS
2 PCt . do . . 988 1 09,35
4 PCt. Preußische Consols . 104 21 104 75
S -/s PCt . do . . . 10420 104,75
3 PCt . do. . SS,30 SO 85
» V? PCt . Olüenb . Consols . 102.25 103,25
2 PCt. do.
4 PCt. Oldenb. Kommunal-Anleihm

98, -

4 PCt.
» i — do . Etckr. zulOOM.

S7 -
16150
101 .75 —
100,50 101,50

S.4

do.
2i/ , PCt. d«. do.
2 ft , pCt . Oldenb . Bodenkredit - Psandbriese (kündbar

selten» des Inhabers ) . 102,— 103,—
2 pW. Bremer Staatsanleihe von SO . 87,40 97,85
2 pCt. Ol'

oenburgische Prämienanleihe. 129,50 130,30
31/2 PCt . Hamburger Staatsrent « . 105,95 106,50
3 1/, PCt. Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth .-Bani

unkb. bis 1900. 99,90 100,2«
4 pCt. Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kredit-Attien-Bank

vor 1905 nicht auslösbar . 104 70 105 .25
8'/, pCt. do. . 100,90 101 .20
Wechs . auf Amsterdam kurz für G«1d. 100 in Mk. 167 95 168 .75

schlag aas das abzugebende
Höchstgebot sofort.

Neuende, 27 . Septbr . 1896 .

H. Gev-es,
Auktionator '

Zu belege»
per sofort auf I . Hypothek 1 « bis
11 « 0« Mk. Mündelgelder.

tom Hassel », Kaiserstr . 64.
HL» kräl. raüdl. LLnunsr
ist sofort zu vermiethen .

Margarethenstr . 7, p . r .
Eine Bettstelle mit Matratze und

vier Kücheustühle sind zu v ' rkaufcn ,
D . O .

Zu vermiethen
^

ein möbl . Zimm r zum 1 . Novbr .
Neuheppens am Markt ,

im Gtnst ' schen Hause, 2 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 3r . WohUUUg
mit Keller und Gartenland .

Uferstraße 6 , am Kanal .

für zwei junge Leute.
Verl . Börsenstraße 9.

M IiM Ük ! MWIw.
Kielerstraße 68.

Zu vermiethen
per sofort eine kleine WohUUUg für
eine stille kleine Familie . Monail . 12
Mark . Königstraße 51 .

Nti Nicht Willigen
sind zum 1 . November er . oder später
zu vermiethen .

C. Peters, Altestraße.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine trockene 2räumige
WohUUUg nebst Zubehör.

H . Euke, Heppenferstr . 1 .

Zn vermiethen
eine möblirte Stube .

Hinterstr . 29, 1 Tr . l .

für einen jungen Mann .
Tonndcich, Ulmenstr . 6, ob .

Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen an einen anst . Herrn ,
paffend für Musiker . Wo ? sagt die
Exped . ds . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 3r . WohUUUg .
Miethpreis 15 Mk . monatl .

Grenzstr . 81, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine Unter - und eine
Nellerwobrwug . Monat 11,50
Mark . Näheres bei

, DesgraugeS, Werftstr. 3.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine trockene freundl .
Oberwohuuug in der Banterstraße.
Miethpreis 168 Mark . Näheres

Roonstraße 3, I .

Möbl. Zimmer
eventl . mit Schlafzimmer in oder Nähe
der Roonstraße gesucht . Off . mit
Preisang . u . Nr . 21 an die Exped.
dieses Blattes .

Zu verkaufen
eine Milchziege .

Grenzstraße 65 .

Mhrplan
des

jläckt. Nampfers „Glkmarikm"
zwischen

Wilhelmshaven u. Eckwarderhörne.
Gültig für die Zeit vom 16 . Septbr .

bis 14 . Oktbr . 1896 .

Von Wilhelmshaven 7 .30,10 .20 Vorm .,
2 .00 , 5 50 Nachm.

Voll Eckwarderhörne 8 . 10,11 .00 Vorm . ,
2 .40, 6 .30 Nachm. (
Wilhelmshaven , den '16 . Sepk . 1896 .

Der Magistrat.

Am Mittwoch , de« V. Okt . d . I .
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nach « . 3 Uhr in Sadewaffer s
Wirthshaus zu HeppeuS:

1 Sopha , 1 Sophatisch , 1 Kom¬
mode und 1 Glasschrank )

Nachm. 3 Uhr in Gerwich'S
Wirthshaus zu Bant :

1 Pferd (Fuchswallach ) , 1 Schwein ,
1 Ackerwagen (auf Federn ruhend ) ,
1 Kleiderschrank, 1 Sophatisch ,
2 Nähmaschinen, 1 Faß Cognac
und 25 Fl . div . Getränke .

ILSrlkvr ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Bekanntmachung.
Im Austrage der Kämmereikasse

hier werden am Sonnabend » den
1V. d . M , Nachmittags 3 Uhr, im
Hause des Restaurateurs Herrn Böncker,
Roonstraße Nr . 6, die nachbezeichneten
gepfändeten Sachen ) nämlich :

1 Sopha
öffentlich verkauft werden.

Wilhelmshaven , den 7 . Okt . 1896 .
Hopfner .

Hebung
der Reuender Kirchen- und Schulan¬
lage, Häuslingsgerechtigkeit , Kirchen¬
land - und Warfheuer pro 1896/97
werde ich folgende Tage Vormittags
von 9 bis 12 Uhr u . Nachmittags von
1 bis 5 Uhr anwesend sein wie folgt :

Montag , den 12 . Oktbr . , in Raut -
manns Wirthshans in Kopperhörn .
Mittwoch , den 14 . Oktbr ., in An¬
dreesens Wirthshans in Sedan . Frei¬
tag , den 16 . Oktbr ., in Bruns Wirths -
haus in Schaar . Montag , den 19.
Oktbr ., in Eukens Wirthshaus in
Neuende . Sonnabend , den 17 . Okt .,
Nachmittags von 2 Uhr an, in Cor¬
nelius Wirthshaus in Rüstersiel .

Neuevder - Neugroden b . Rüstersiel ,
5 . Oktober 1896 .

Rechnungsführer .

Verkauf.
Das den Erben der verstorbenen

Wittwe des weiland Hausmanns Kayo
Küken z« Keikigengroden gehörige,
daselbst belegene

Landgut
zur Größe von 24,80,90 La
oder 78,71 Grasen,

sowie die daselbst belegene

MuMitgsMe
kommen am

Donnerstag , d. 15. n. M.,
Nachmittags 4 Uhr,

in Euken 's Gasthause zu Neuende
abermals zum öffentlichen Verkaufs¬
aufsatze .

Im letzten Termine sind für die
Immobilien zusammen 57600 M . ge¬
boten und erfolgt fetzt der Zu -

Zu verkaufen
ein photographischer Apparat
mit sämmtlichem Zubehör .

Manteuffelstr . 1 , P . r .

Für die

I -

empfehle ich zu außergewöhnlich billigen Preisen :

f Wollene Westen
» für Herren und Knaben
I S 1,10 , 1,25 , 1,45 , 1,80 ,
I 2,50 — 5,50 .

Unlerlilslüsr.
Wormakhemden für Herren 80 Pf .,

1,00 , 1,20, 1,45 , 1,80— 4,50
Normalhosen für Herren 85 Pf .,

1,00, 1,20 , 1,50 — 4,00 .
Normaljacken für Damen 60 Pf.

bis 1,50 .
Anteranzüge für Kinder mit

Aermeln , gestrickt von 45 Pf . an .

8vkllrrvn.
Kinderfchürzen von 20 Pf . an .
Große Kinderschürzenv 50 Pf. an.
Theeschürzen für Damen 20, 35 ,

45 Pf . bis 1,20 .
Wirthschaftsschürze» mit Träger

85 Pf ., 1,00 , 1,15 , 1,30 - 2,25 .
Schwarze Schürzen von 75 Pf. an.
Manell-Hlnterröcke 95 Pf . bis 1 .50
Tuch-Mnterröcke 2,25 , 2,75 , 3,00

bis 6,50 .
Seidene KaksLücher 30 Pf . bis

1,50 .
Kkegante Spachtekkragen 30 Pf.

bis 2,00 .

Umschlagetiicher,
Balltücher , Echarpes in den

neuesten Sachen . I
Karchend - Damenhose« 85 Pf .,

1,00 —1,50 .
Barchend - Kinderhosen in allen

Größen .
Akanell- Damenhosen 2,25, 2,40,

3,00 .
Schntterkragen in Plüsch m . Futter

von 1,20 an, in Wolle ge¬
strickt 2,25 .

Kandschnhe in Tricot und gestrickt
15 , 20 , 25, 40 Pf . bis 1,00 .

Aechtschwarze wollene Damen-
strümpfe 65, 70, 90 Pf . bis
1 ,20 .

Aechtschwarze wollene Kinder-
strürnpfe in allen Größen.

Wollene gestrickte Socke« 30, 35,
45 , 50 Pf . bis 1,00 .

Normal- «nd Schweißsocken , starke
Winterwaare , 45, 55, 65 Pf .
bis 1,20 .

Ein großer Posten

Kiuder- MeiSche»
in Wollstoffen, Tricot und
Parchend , neue Sachen , von

1,20 — 4,50 .

Vsmvn -Lorsvtts,
prachtvolle Facons , von 80 Pf .,

1,00 , 1,50 — 6,50 .
Kivder - Korsetts , in gestrickt und

genäht , von 35 Pf . an .
Geradehatter 1,20 . ->
Krstkingshemdche« 12, 15, 18,

20 Pt .
Krstkingszäckchen 25, 30 , 35 Ps
Alanell -Windeltücher 50 Pf .
Wickelvänder 20, 30, 50 Pf .

Damen -Hewden,
gute Stoffe ,

beste Arbeit , 80 , 95 Pf . , 1,00 ,
1,20 , 1,40 — 2,25 .

Woll. gestrickte Damenröcke von
1,00 , 1,25 , 150 — 4,50 .

Woll. gestr . Kamen- «. Kinder -
Jacken 45, 55, 65 Pf . bis
1 ,20.

Woll. gestr. Watentjacke« von
1,10 an .

Woll. Kindervlützen v. 40 Pf . an.
Schwere Wänncrhosen 85 Pf .,

1,00 —1,50 .
Woll. gesft. Köschen v . 40 Pf . an .
Woll. Wölkchen mit Fetü 50 Pf.
Woll. Damen - Kapotten von 1,00,

1,20 , 1,50 — 3,50 .
Tischdecken in großer Auswahl

90 Pf ., 1,00 , 1,50 , 2,00 bis
7.50.

Jülldecke » in allen Größen von
10 Pf . bis 1,20 .

Bettdecken 1,50, 1,80, 2,00 bis
3 .50 .

Schkasdecke« in prachtvoller Quali¬
tät 2,50 .

in I . Gloria mit hochfeinen Stöcken
2,00 —5,50 .

Ballhandschuhe
im Zwirn u . Seide , 4— 16 Kn.

lang , 30 Pf . bis 2,00 .

II Kloufe«
V , in kolossaler Auswahl , nur >
> I das Neueste, in Parchend von I
I I 1,70 , in woll . Flanell 4,50 . ^

MjlA llllll kmMll
m allen gangbaren Facons für

Steh - und Umlegekragen ü 5,
10, 15, 20, 25, 30, 40, 50 Pf .
bis 1,50 .

Kosenträger f . Herren in I . Gummi
50 , 60, 75 Pf ., 1,00 - 1,80 .

Seidene Kerren - Kakstücher von
50 Pf . dis 4,50 .

Kerren -Wachthemden in Hemden¬
tuch 1,20 , 1,50 —2,25 .

Hauptgeschäft : Rvoilstrahc 92.
Filiale in Bant : Werflftrahe IS.

»

Zu verkaufen
einige Haufen trockenen Andel .

Jürgen Zppvill » ,
Gr . Ostiem.

I

I
Issvkenlüetisr

in weiß, gesäumt, für Herren und
Damen 18, 20, 25—50 Pf .,

in bunt , 48 em groß , 10—25 Pf .

Kerrenkragen , 4fach Leinen, 30,
35, 40, 50 Pf .

Kerren -ßhemifetts «. -Servrtenrs
50, 65, 80 Pf .

Knaöen -Servitenrs mit Kragen
35 Pf .

Göerhemde », 4fach Leinen-Einsatz,
2,00 , 2,50 , 3,00 .

Gestreifte Uarchendhemde «, extra
groß , 1,15 , 1,30 , 1,40 - 1,80 .

Knaven - Anzüge in Tricot und
Cheviot 3,00 .

Zu Verkaufen
zwei junge Kühe die erst gekalbt
haben und zwei Bullkälber .

U . Lsmiuvi '8, Siebethsburg .

lOHostSlchWke«
sollen am Mittwoch , de » V . d . M .,
Nachm. 4 Uhr , bei Herrn Ha Yen ,
Bant am Markt 23, weil zur Ver¬
fügung gestellt, öffentlich gegen baare
Zahlung verkauft werden.

L-resu .eIii
zum 1 . Nov . ein tücht. Mädchen ,
welches mit dem Kochen und mit der
Wäsche Bescheid weiß .

Frau Zahlm . Ludw . Schmidt ,
Wilhelmstr . 12, p . r .

Gesucht
zum 1 . Nov . eine 4—5r . WohUUUg
im Stadttheil Wilhelmshaven . Preis
300 — 360 Mk . Off . unt . R . 100
abzugeben in der Exped. d . Bl .

Gesucht
ein ordentliches Mädche » auf sofort.

Frau Fischer , Wüllerstr . 3.

Gesucht
auf sofort mehrere Bautischler im
Akkord und Tagelohn .
Zimmermstr . Bernhard , Heere » ,

Ochuae.

Gesucht
ein sauberes Mädche » für den
Nachmittag .

Ulmenstraße 30, 2 Tr . r .

Gesucht
auf sof . ein ungen . möbl . Wohu - n.
Schlafzimmer ev . Burschengelaß im
Stadttheil Wilhelmshaven . Off . unt .
8 . an die Exp . d . Bl.

Suche
auf sofort für gewandte jg . Mädchen
Stellung als Verkäuferin in jeder
Branche mit prima Zeugnissen.

Frau Kruse , Oldenburg ,
Rosenftraße 16.

Gesucht
ein Stnudeumädcheu .

K»tI»8»p0tI»SlLV.

Gin Mädchen
für Alles wird gesucht . Näheres in
der Exped. d . Bl .

Gesucht
ein Tischlergeselle .

Gesucht
zum 15 . d . M . ein Mädchen für
den Nachmittag .

Victoriastr . 84, II .

Gefunden
ein goldener Ring mit drei rothen
Steinen . Gegen Erstattung der
Jnsertionskosten abzuholen

Roonstraße 16, Part .

lmmau sucht sogleich und später für
UlllWll hochsei »« Herrschaften,
Loh » 12« Lbaler ,
Frau 41 . Nchw .-B .,

Hamburg . Düsternstr. 14/16 .

sä Stück 10 Pfg ., empfiehlt

liis 8ileWn«e!lös8i rlv8 Isgsdl.
LH. SStz .



WASi 'Snkaus 6 . I-I . Vülii ' MLlnn .

L1uk3rd !86 vdsvlois . vrepes. vrslses , Irleots eie. per «vier 65 kiZ . SV kis . 1.1V, 1.25 dis S.VV Lsrk.
LoMoke kioppestoüe , vsros m»a oellösie rsÄssiestgLe per Leier SV kks -, 1.25,1 .8V bis 3,50 Narb.
8ekelten Kr LivüerLieiver vnä Viousvn per Leier 75 kk«.. 1.VV , 1,25,1.SV bis 3 VV Lsrk.
llLuskieiüerslsSe per Leier 25, 3V . 45 klZ . bis 1.5V Lsrk.

InlolAs meines enormen Umsatzes visis loli äle grösste ^ .ns ^ nlrl s .m Irvl r,nes»^Givßst nieäri ^en Kreisen .

O . ^ rsriodis ,
Schuhwaarengeschäft ,

ILooir ^ tr . 1 « 8 , L « « » 8lr . 1V8 .
Durch das Eintreffen sämmtlicher

MM « lie »Mt «««I Mer ü
ist mein Lager in allen Theilen, sowohl in gewöhnlichen wie hoch- ^
feinen Maaren, auf das reichhaltigste kompletirt ._Gesucht
zum 1 . November ein gewandtes
Mädchen für Küche und Haus ,
wegen Verheirathung meines jetzigen .

Frau Meine « , Roonstr . 93 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Dienst »
mädch e « .

Frau Ikriii » « ! ' , Grenzstr . 81.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen .
Frau Keilig , Bismarckftr . 52, II ., l .

(Welthaus Jantzen . iGesucht
zum 1. Nov . ein erfahrenes älteres
Mädchen od . Wittive ohne Kinder
für ein kl . Hotel -Restaurant . Selbiges
hat die Zimmer rein zu halten und
muß im Nähen und Plätten bewandert
sein . Off . unt . M . Li . an die Exp .
dieses Blattes .

<-rssneL <:
von einem jg . Mädchen eine Stelle
zur Stütze der Hausfrau bei guten
Leuten . Dasselbe ist im Schneidern
bewandert . Familienanschluß erwünscht.
Meldungen werden nach Börsenstraße
30, unt . rechts, erbeten.Gesucht
zum 1 . Novbr . ein ordentl . sauberes
Mädchen , welches gute Zeugnisse
aufzuweisen hat .

Neue Wilhelmsh . Str . 12, pt .Gesucht
Per sofort ein tüchtiger

Schuhmachergeselle .
A . RepiuSki , Müllerstr .

WMlllNIMlMUl?
Offerten mit Preisang . unter Lk . Ll .
an die Exped. d . Bl .

Schiffer K. lleslsmi
ans Gmdeu

mit einer Ladung Weist «, Roth¬
und Wirsingkohl bei der Lazareth -

brücke angekommen.
Vehr billige Preise .

Dsr Osbiunsb von
rav «

aovtvi » 8ocks » vr

LSvvmosn aus dsn uatürliollbu
Lalssa dsr bsilkrältiASn iZusUsn
Xv . 3 u . 18 dss Ludes 8vd «n
« . 'k. sinnst sieb Aauri vorsÜA-
iiob kür das AnnLS bsbist
edronlseli snlnüirdUsIisn
Lrunkdstten d«r Lvsxtru -
HvN8-0rN»n«, bssvnäsrs dsr
Luvkvn - und Lvdtdvxt -
8vli1vlwli »u1 .

Deshalb sind
k'

sZs's Kokts Soäsnei'
Umtzral - küstilltzn

siu vortrsMobss LlittsI kür
rsi -ibars und 2U Lrvnedlul -
Lulurrden nvlKvnd« Llodsr .
OssZIviobsn smxtvblsn sieb

k '
szs ' W Svkts Soäenef

UiLtzM - kLStilltzN
snsssroräsntliob bsim IIuslsn -
relir äsrLrnstkrsuksn . Lbsn-
so vis dis bsrübmtsn Lodsnsr
tzusUsn , so bsvübrsn siob auvll
dlsansiknsndnivb ^ bdawxkunAuutsr LrMisbsr Oontrolls xs-
vonnsnsn

k̂ /lV'8 ävkten Sollsnsp
stlinsi-al-k'sZtilisn

bsi »Usn A»Avn- u. vnkin -
LalurrliSL , sovis bsi babi -
tusllsr LtulllrsrstopkuvA .

Ursis xsr Sobssbtsl- 85 ktz .
LrbLltliob iu allsn ^ potbsksn,
vroASN- und Ninsralvssssr -

llaudluuASu .
^

Variete lleutrcke flotte
(S . » Sikvkvi ', Roonstraffe 6) .
Mittwoch , den 7 . Oktober 1896 :

zu ermäßigten Preisen.
I . Platz 60 Pf., II . Platz 40 Ps., Gallerte 20 Pf.

Anfang 7 Uhr.

Asv » v « itv »
M

In« « - m
in großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preisen. Feine
ungarnirte Filzhüte von 80 Ps. an, garnirte Damett- tt.
Kinderhüte mit Sammt u. Federn von 2,00 an bis zu den

elegantesten .
Mühlenstr. 97,

Ecke der Börsenstraße.A. Mfentriaetter

Verlegte meine Wohnung nach

Wilhelmstr. 10 , p . r.
Lneie Bock,

Lehrerin des Lehrinstituts der wissen¬
schaftlichen Zuschneidekunst von Hulda

Thüme , Berlin .
Täglich Annahme von Dame » zur

gründlichen Ausbildung der besseren
Damen -Tchneiderei nach obiger
Firma , mit und ohne eigene Arbeit .

Anfertigung von Dame « - und
Mndergarderobe » .

Mein HMnWikk
deckt für 2 Mark , auch bin ich nicht
abgeneigt denselben zu verkaufen.

Lübde « , Neuende.

Warnung.
Die Verunreinigung der Trinkhallen ,

sowie des Bankets um dieselben herum
untersage hiermit streygstens . Zuwider¬
handelnde werden sofort zur Anzeige
gebracht.
I . H . B « st, Mineralwasser -Anstalt .

Visitenkarten
m Kuck - Mil KiemckM

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Wir vergüten für Einlagen mit halb¬
jähriger Kündigung s Io unter Hern je
welligen Discont der Deutschen Reichsbank,
mindestens aber U 2 1« , höchstens 4 1<, Zinsen
s. I , mit vierteljähriger Kündigung
2 ^2

°
>o Zinsen f. I ., mit kurzer Kündigung

2 1« Zinsen f. I .
Diskont der Deutschen Reichsbank z. Zt.

4 ly, Lombardzins der Deutschen Reichsbank z.
Z. 51t>, unser Zinsfuß für Darlehne z. Z. 4^ 1«.

MeubilkMe S- n - 1 Fch-Kllnk ,
Filiale Wilhelmshaven .

Empfehle in großer Auswahl

sämmtliche MeuHeiten
zu billigen Ausnahmepreisen. Gavniete Kittdeihüte von 1 Mk.
an , sowie Damenhnte , Fantafiefedern , Ballblnmen ,
Sammet , Fedeen u . s . w .

Empfehle mich den geehrten Damen von Wilhelmshaven , Bant
und Umgegend zur Anfertigung sämmtlicher Modsswaaren .

Hochachtungsvoll

VLinna HLv ^ or ,
Verl. Marktstraffe 1.

2 . 8 .
Mittw . 7 . Okt . , Abds . 8 : I . d . u . ^

Mittwoch , d. 7 . Okt . 1896

Ansterordentttche

KlMlMMlVl
1 . Hebung der Beiträge.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Besprechung über ein in diesem

Monat stattfindendes Vergnügen
4 . Verschiedenes.

ver ^ orslsva .

Ssbelsderser
Äen«xiLp !> eii-Verei».

Lteva Nitts Oktobsr sröllnst dsi
kiesi ^ö OabslsdsrKor stsnoKraxbM
vsisin Unwrrlektsieurs « tür ^ n-
tänxsr . bis veird bsobsivlltiAt, kM
dis LstbsiliKUNA eins KSNÄASnds Ist,
sinvn Xnrsns kür ältsrs und jünZsrs
igfsrrsn, sovls , um dsn an dso
Versen Astan̂ tsL ^ nkrszsn rin snt-
sprsellen , anok sinsn O»msnkni8us
sinnniiodtsn . Lksntsils sröllnst dsi
Vsrsia in Bant sinsn LnrsnZ . Oos
Uonorar bsträz-t inol . tüsbrwitts
10 Nsrk .

^ nmsIdnnZsn nnd sv . ^ nkrasssii
rrolis man baldigst an dsn Vor¬
sitzendsn dss Vsrsins , Usern I.sbisi
llobanns , Rsnbrsmsn , riobtsn .

Monsts -
dersaM « rl » « g
Donnerstag, den
8 . d . M ., Abends
8 ^/, Uhr , in Burg
Hohenzollern .

Beschlußfassung
über die Feier

des Stiftungsfestes, verbunden mit
Lokal-Geflügelschau.

wsl » M SslIIIgsIrlioIit mul VWlnIiiitr,

Air Htättrrin
empfiehlt sich in und außer dem Hause

M . Müller , Sedan ,
Hauptstraße 33 .

Getmrts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Knaben wurden hoche rfreut
Wilhelmshaven , den 5 . Okt . 1896

IViUi . Olbma-nns
und Frau .

Id. 8im,
Kronprinzenftratze 1.

für 40 Mk . Verlangen Sie per Postkarte meineR
illustr. Preisliste . Diedr. Wüller , Varel i . Oldbg.

Hodes - Anzeige.
Gestern Morgen um 7 >/z Uhr

entschlief sanft nach langem
schweren Leiden unsere unvergeß¬
liche

VlKni «
im Alter von beinahe 14 Jahren ,
was wir allen Freunden und
Bekannten tiesbetrübt zur An¬
zeige bringen .

Die trauernden Hinterbliebenen
H . BrnmShage « nebst Frau

und Kindern.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 8 . Okt ., Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause
(Tonndcich Nr . 6) aus statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme an dem uns betroffenen
herben Verlust unseres Töchterlcins
Margarethe , sowie für die vielen
Kranzspenden und die trostreichen
Worte des Herrn Marine -Oberpfarrcr
Gödel statten wir auf diesem Wege
unfern herzlichen Dank ab .

I . G . Mehl und Frau ,
geb . Karth.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 1« .) Hlerz« ekn* Beilage .
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Mittwoch, de« 7. Oktober 18S6 .
Vrstellongen

auf das „WilhelmSH . Tageblatt " für das vierte Quartal
werden noch fortwährend entgegengenommen von den Kais . Post¬
anstalten , den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des „WUHekmsh. TageSk."

Der Kanal Dortmund -Emshasen
rückt seiner Vollendung immer näher , so daß die Inbetriebnahme
voraussichtlich im nächsten Jahre erfolgen kann . Ueber die Ver¬
hältnisse des Kanals im Allgemeinen und die Bauausführungen
auf der Strecke Münster finden wir in dem Ausstellungskatalog
der „Westfälischen Baufach - und Gewerbe - Ausstellung " zu
Münster (Inhaber : Ingenieur P . Hades ) eine übersichtlicheZu¬
sammenstellung, welche wir uns nicht versagen können, hier zum
Abdruck zu bringen . Die Mittheilungen werden der Güte des
Vorstehers der Bauabtheilung Münster , Herrn Königl . Baurath
Wolffram , verdankt .

Das Kanalprojekt ist durch Gesetz vom 9 . Juli 1886 ge¬
nehmigt worden . Die Bausumme wurde auf 58 400000 Mark
festgesetzt, jedoch durch Gesetz vom 6 . Juni 1888 auf 59 825055
Mark erhöht . Durch Königliche Verordnung vom 23 . Mai 1889
wurde eine besondere Behörde unter der Bezeichnung „Königliche
Kanal -Kommission" zu Münster i. W . eingesetzt , die am 1 . Juli
1889 ihre Thätigkeit begann .

Die gesammte Baustrecke zerfällt in 6 Bauabtheilungen :
1 . Dortmund 43,3 km lang .
2 . Münster i . W . 43,5 „ „
3 . Rheine 53,3 „ „
4 . Lingen 38,7 „ „
5 . Meppen 61,1 „ „
6 . Emden 11,8 „ „

Summa 251,7 km lang .
9,1 km der Strecke Herne und 1,9 km der Strecke Datteln ,

zusammen 11 km , bilden den Zweigkanal nach Herne . Die
Gesammtlänge des Schifffahrtweges von Dortmund bis Emden
beträgt rund 272 km . In der Abtheilung Meppen wird die zu
kanaliflrende Ems benutzt.

Der Kanal umgeht die Stadt Münster i . W . in östlicher
Richtung und schneidet die Chausseen nach Albersloh , Wolbeck ,
die Sekundärbahn und die Chaussee snach Warendorf . In 18,2
km beginnt der Abstieg nach der Ems durch eine Sparschleuse
mit 6,2 m Gefälle , deren Unterwasserhöhe zugleich in Höhe der
Scheitelhaltung des künftigen Mittellandkanals liegt .

Es werden sodann weiter geschnitten die doppelgeleisige
Eisenbahn Münster -Osnabrück , die Chaussee nach Osnabrück und
der Edelbach.

An Kommunal - und Privatwegen werden überbrückt :
Königsweg , Lütkenbeckerweg , Weg nach Wolbeck , Weg nach Pleister -
mühle , Prozessionsweg , Koppenrathsweg , Dingstiege , Weg nach
Deitmers Ziegelei . Die sämmtlichen genannten Wege und Eisen¬
bahnen werden über den Kanal hinweg, die durchschnittenen
Wasserläufe , soweit sie nicht ausgenommen werden, als Düker
unter den Kanal hindurchgesührt . Der kleinste vorkommende
Radius bei Münster i . W . beträgt 375 w . Der Kanal hat ein
Sohlgefälle in der Mittellinie 1 : 100 000 . Die Wassertiefe be¬
trägt 2,5 m bei einer Sohlbreite von 18 m . Die Linie des
angespannten Wasserspiegels liegt über dem Normalwasserstande .
Die normale Leinpfadhöhe liegt in freier Strecke im allgemeinen
1,50 m unter den Brücken, 1,00 m über dem Normalwasser¬
stande . Die Drempel der Schleuse liegen 3,0 m unter dem
Normalwafferstande , die Schleusenoberkante 0,5 m über dem
höchsten Oberwafferstande .

Die Konstruktionsunterkante der Brückenträger liegt 4,0 m
über dem angespannten Wasserstande.

Die Kosten der Erdarbeit in der Strecke Münster betragen
bei rund 1370000 vbm Bodenbewegung rund 1090 000 Mk.
Es sind in der Abtheilung Münster an Kunstbauten zur Aus¬
führung gekommen: 1 Schleuse, 2 Eisenbahnbrücken, 11 Straßen¬
brücken , 1 Fußgängerbrücke , 7 Düker , 14 Einlässe, 54 Seiten¬
durchlässe , 2 Dienstgebäude .

1 . Schleusen .
Die Schleuse wird als Sparschleuse mit 6,2 m Gefälle und

einer Lichtbreite von 8,6 m ausgeführt . Die Drempeltiefe be¬
trägt 3,0 w , die Länge des Oberhauptes 7,50 w , der Kammern
67,00 m und des Unterhauptes 25,10 m , mithin eine Gesammt¬
länge von 99,60 m . Die Schleuse hat auf jeder Seite 2 Spar¬
becken , von denen je 2 sich gegenüberliegende zusammengehören.
Bei der Thalfahrt wird aus der Schleuse an die Sparbecken
Wasser abgegeben, welches bei der Bergfahrt zur Füllung der
Schleuse wieder Verwendung findet . Die Thore sind eiserne,
die Umläufer sind durch Rollschützen geschlossen. Nothverschlüffe,
bestehend aus eisernen einzusetzenden Trägern mit hölzernen
Wehrnadeln , können je 1 am Oberhaupt und je 2 am Unter¬
haupt errichtet werden.

2 . Brücken .
Die bei Münster vorkommenden Brücken sind sämmtlich feste

Brücken mit einer Oeffnung . Für die Brückenarbeiten sind
folgende Lichtbreiten gewählt :

1 . Für die eingeleistge Eisenbahnbrücke Münster -Waren¬
dorf 4,24 m .

2 . Für die Wirthschafts - und Jnteressentenwege mit innen¬
liegenden Fußgängerbanketts 4,50 m .

3 . Für stärker benutzte Gemeindewege mit innenliegenden
Fußgängerbanketts 5,50 nr .

4 . Für Chausseen mit geringem Verkehre mit außenliegen¬
den Fußgängerwegen 7,00 or .

5 . Für Chausseen mit stärkerem Verkehre 8,00 m .
6 . Für die Chaussee Münster -Warendorf mit einem außen¬

liegenden Fußgängerbankett 10,00 in .
Die Lichtbreite sämmtlicher Brücken, normal gemessen , be¬

trägt 31 m . Die Widerlagspfeiler sind in der Strecke Münster
massiv aus Bruchsteinen mit Mosllonsverblendung hergestellt /
der Oberbau besteht aus Flußeisen . Die 4,5 m und 5,5 m
breiten Wegebrücken haben Fahrbahnen mit Holzbelag, die breiten
Brücken Fahrbahnen aus Kleinschlag mit Beton auf Buckelplatten
oder ZorSs -Eisen.

Die Düker sind theilweise aus Bruchsteinen und theilweise
durch Verwendung stußeiserner Rohre hergestellt.

Der Hafen bei Münster erhält eine Gesammtlänge von
827 w und eine durchschnittliche Breite von 50 m .

NattonaMberaler Parteitag .
Der nationalliberale Parteitag nahm nach fiebenstündiger

Debatte , worin Aub, Oßmann , Friedberg einerseits , Hehl und
Oriola andererseits gesprochen hatten , den zu dem Thema All¬
gemeine Stellung der Partei gestellten Resotutionsantrag an ,
welcher lautet : Der nationalliberale Delegirtentag hält es unter
den gegenwärtigen politischen Verhältnissen für besonders noth-
wendig, die alten Grundsätze zu betonen : Das Vaterland über
die Partei , das allgemeine Wohl über alle Sonderinteressen ,
Unabhängigkeit nach rechts und links wie gegenüber der Re¬
gierung, volle Wahrung der konstitutionellen Rechte, Bekämpfung
jedes Rückschritts und beharrliches Streben nach stetiger Fort¬
entwickelung aller Einrichtungen des öffentlichen Lebens, ent¬
schlossene Vertretung alles dessen, was die Macht und Sicher¬
heit des Reiches und der Schutz des Deutschthnms gegen Ueber-
griffe und Anmaßungen , sei es von welcher Seite immer, fordert ,
kräftiges Eintreten für alle berechtigten Wünsche und Beschwerden
des Volkes.

Die nationalliberale Partei bewahrt auf wirthschastlichem
Gebiete ihren Charakter als Mittelpartei und muß daher Forderungen
zurückweisen , welche in einseitiger Berücksichtigung der Interessen
eines Berufsstandes andere für den Staat gleich wichtige Becufs -
stände empfindlich zu schädigen oder die Grundlage unserer Volks-
wirthschaft umzustoßen geeignet sind . Derartigen Bestrebungen
entgegenzutreten , erachtet die nationalliberale Partei für ihre
Pflicht, aber ebenso für die Pflicht jeder das Staatswohl allein
zur Norm nehmenden Regierung .

Weiter wurden folgende Resolutionen angenommen :
1 ) Die nationalliberale Partei ist nach Maßgabe der Be¬

schlüsse des Frankfurter Delegirtentages von 1894 energisch für
die Gesetzgebung im Interesse des gewerblichen Mittelstandes ein¬
getreten , namentlich soweit es geboten war , den unlauteren Wett¬
bewerb, wie die Auswüchse des Hausirhandels zu bekämpfen und
den Gewerbebetrieb der Konsumvereine einzuschränken. Ihre bis¬
her noch nicht erfüllten Forderungen dieser Art wird die Partei
dauernd weiter verfolgen . Sie steht auf dem Boden der Gewerbe¬
freiheit und bekämpft den Befähigungsnachweis , weil er den
Handwerker auf ein eng begrenztes Erwerbsfeld beschränkt und
dadurch seine Widerstandskraft gegen die Großindustrie lähmt .
Sie erstrebt eine geordnete, vom Geiste der Selbstverwaltung
getragene Organisation des Handwerks in Handwerkerkammern ,
hält aber die Zwangsinnungen des preußischen Gesetzentwurfs
für bedenklich , insbesondere weil dieselben den Keim des Be¬
fähigungsnachweises in sich tragen und des Rechtes der freien
Innungen zu gemeinsamen geschäftlichen Einrichtungen ent¬
behren sollen.

2) Die nationalliberale Partei hält an der in Frankfurt
zum Ausdruck gebrachtenUeberzeugung fest, daß sowohl im Inter¬
esse des Reiches, als der Einzelstaaten eine feste gesetzliche Grenze
für das finanzielle Berhältniß zwischen denselben gefunden werden
muß . Auch die auf die Dauer unhaltbare Beschränkung in der
Förderung der Kulturaufgaben , besonders in einzelnen Bundes¬
staaten , läßt die Wiederholung dieses Verlangens nothwendig
erscheinen .

3) Die nationalliberale Partei tritt für eine durchgreifende
Reform der Arbeiterverstcherungsgesetze, namentlich im Sinne
der Vereinfachung derselben, sowie für eine maßvolle, den praktischen
Verhältnissen des Wirtschaftslebens und der ausländischen Kon¬
kurrenz genügend Rechnung tragende - Weiterführung der sozialen
Gesetzgebung, insbesondere auch auf dem Gebiete der Hausindustrie ,
ein . Die nationalliberale Partei strebt nach wie vor ein Reichs¬
vereinsgesetz auf liberaler Grundlage an . Sie ist damit ein¬
verstanden, daß zunächst durch partikulare Gesetzgebung wenigstens
das Verbot beseitigt wird, welches die politischen Vereine an der
Verbindung mit einander hindert . Jedem Versuch einer reaktionären

Gestaltung der Vereinsgesetzgebung, wie einer Einschränkung des
Koalitionsrechts wird sie entgegentreten.

4) Die nationalliberale Partei bekämpft alle Uebergriffe
des Ultramontanismus , der neuerdings unter dem Vorwände
der „Paritätsbestrebungen " eine Besetzung der Staats - und
Reichsämter nach konfessionellen Gesichtspunkten erstrebt, - sie
bekämpft ferner alle Zugefländisse der Regierungen an denselben
im Wege der Gesetzgebung und Verwaltung .

Auf dem Gebiete der Volksschulgesetzgebung in Preußen
tritt sie für konfessionellen Religionsunterricht ein , unter Bei¬
behaltung der Simultanschule da, wo sich diese geschichtlich ent¬
wickelt oder sich naturnothwendig aus dem Charakter einer
gemischten Bevölkerung als zweckmäßigste Form der Volksschule
ergiebt . Die verfassungsmäßig gewährleistete Mitwirkung der
Religionsgesellschaften am Religionsunterricht ist in der Weise
zu regeln, daß der Staat Herr in der Schule bleibt und jede
Abhängigkeit des Lehrerstandes von der Geistlichkeit ausgeschlossen
wird . Der Erlaß eines Lehrerbesoldungsgesetzes ist sofort und
vor Einbringung eines allgemeinen Unterrichtsgesetzes möglich
und nothwendig . Die nationalliberale Partei wird bestrebt sein,
dafür zu sorgen, daß alle Richtungen innerhalb der evangelischen
Kirche vom Staate als gleichberechtigt anerkannt und behandelt
werden . Insbesondere wird sie es sich angelegen sein lassen ,
die Lehrfreiheit der evangelisch - theologischen Facultäten mit allen
ihr zu Gebote stehenden Kräften zu schützen.

5 ) Die nationalliberale Partei erkennt die besonders
schwierige Lage, in der sich die Landwirthschast in weiten Kreisen
unseres deutschen Vaterlandes durch das Sinken der Preise fast
aller ihrer Produkte befindet, vollauf an . Im Hinblick auf die
hohe Bedeutung , welche der Landwirthschast im Wirthschaftsleben
unseres Volkes, wie im Interesse eines gesunden Staats - und
Gemeindelebens zukommt, erachtet es die Partei für eine ihrer
obersten Pflichten, auf die Ueberwindung der Nothlage hinzu¬
arbeiten . Sie ist deshalb für die Erhaltung und Förderung der
großen landwirthschaftlichen Nebengewerbe, der Brennerei und
der Zuckerfabrikation, sowie für alle zweckentsprechenden Vor¬
schläge energisch eingetreten, die dem Landwirth jdie Möglichkeit
bieten , billiger zu produciren und vortheilhaster seine Erzeugnisse
zu verwerthen . Namentlich ist darauf hinzuwirken, daß durch
den Ausbau der Binnenwasserstraßen und durch Ermäßigung
der Eisenbahntarife die Transportfrage so gelöst wird,

'daß da¬
durch die Concurrenzfähigkeit unserer heimischen Erzeugnisse
gefördert wird . An den Forderungen , die in den Frankfurter
Resolutionen von 1894 ausgestellt sind, hält die Partei ferner
durchaus fest und erachtet es für Pflicht der Reichsregierung
und der Landesregierungen , die ihnen zu Gebote fliehenden
Mittel mit größtem Nachdruck zu benutzen , um eine Linderung
der Noth baldigst herbeizuführen .

6) Die nationalliberale Partei tritt ein für die Aufrecht¬
erhaltung der bewährten Reichsgoldwährung .

7 ) Die hochgesteigerten Ansprüche an die wirthschastliche
Leistungsfähigkeit aller Erwerbskreise machen eine Ausrüstung
der wirthschaftlichen Kräfte in Landwirthschast, Gewerbe und
Handel mit einer tüchtigen Fachbildung zur dringenden Noth-
wendigkeit. Dem landwirthschaftlichen, gewerblichen und kauf¬
männischen Fortbildungsschulwesen muß deshalb nicht nur seitens
der betreffenden Berufskreise, sondern auch von der Gesammtheit
und dem Staate eine größere Aufmerksamkeit als seither zu¬
gewendet werden . Insbesondere muß der Staat größere Mittel
für die Hebung des Fortbildungsschulwesens in Deutschland
aufwenden und die Ausbildung geeigneter und ausreichender
Lehrkräfte in die Hand nehmen.

8) Die nationalliberale Partei wird die Regierung auf dem
eingeschlagenen Wege einer kräftigen und zielbewußten Handhabung
der Kolonialpolitik unterstützen.

MsriNr .
— Rom , 5 . Oktbr. Der neue italienische Panzerkreuzer

„ Carlo Alberto ", in Spezia erbaut , weist 105,7 Meter größte
Länge, 18 Meter Breite , 6810 Tons Deplacement auf und
taucht im Mittel 7 Meter / die Panzerung beträgt 9,7 — 15 om .
„ Carlo Alberto " wird mit 2 Maschinen 13000 indizirte Pferde -
krast bei forcirtem , 8000 bei natürlichen Zuge aufweisen. Die
beiden Maschinen und die 4 Kessel sind in getrennten Räumen
untergebracht , für die Hülfsmaschinen ist ein besonderer Kessel
vorhanden . Der Bau wurde am 23 . Februar 1893 begonnen.
Das Schiff wird 12 Armstrongs von 15,2 ein , 6 Armstrongs
von 12 om Kaliber , 10 5,7 om -, 2 7,5 om -Schnellfeuergeschütze
und 10 3,7 om -Revolverkanonen tragen .
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Harke Oloria, »a . . . z 55 ktz
Narke Olorla extra , «.a. . . z 70 ktz.
?er1a älkalia , r° iK „ne . . . tz 85 riß
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Verdingung .
25050 kA Glycerin für die Kaiser¬

lichen Werften Danzig und Wilhelms¬
haven, im Mai n. Js . zu liefern,
sollen am 22 . Oktober 1896 , Vor¬
mittags 112/4 Uhr, verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
0,70 M . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 30 . Sept . 1896 .
Kaiserliche Werst,

Aöth . für Verw. -AngelegenHeile «.

Zu vermiethen
eine 3räumige Gtageuwohnnug .
Preis 240 Mark .

Neuestraße 7.

GiiifrSl . möbl.Zimmer
zu vermiethen . Wo ? sagt die Exped.
dieses Blattes .

Mn größeres

Grundstück
zu taufe«

hezw. zu pachte« gesucht.
Käufer bezw. Pächter beab¬

sichtigt auf demselben eine«
Eiskeller mit Lagerraum
und Wohnhaus zu erbauen ;
auch muß für Stallung und
Wagenremise genügend Platz
sowie Hofraum vorhanden sein.

Nähere Auskunft ertheilt die
Expedition ds . Bl.

Verkauf .
Ein in unmittelbarer Nähe des neuen

Marktplatzes günstig gelegenes

Immobil
(Eckhaus),

in dem seit längeren Jahren Restau¬
ration betrieben wurde, ist anderweirer
Unternehmungen des jetzigen Eigen -
thümers halber unter meiner Nach¬
weisung Preiswerth zu verkaufen . Er¬
forderliche Anzahlung 20 —25000 M .

Heppens, 3 . Oktober 1896 .
A »

Gesucht
zum 1 . Nov . ein tücht . Mädchen .

Frau Hohn , Bismarckstr . 8 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer uebft Schlaf¬
stube an 2 Herren .
_ Kielerstr . 44, Ecke Börscnstr .

Zu vermiethen
eine kl . Wohnung « Grenzstr . 4.

Zu vermiethen
6r . 1 . Gtagenivohunug n . reich !
Zubehör zum 1 . Jan . 1897 od . früher .
Bismarckstr . 19», Eingang Gökerstr .,

1 . Etage links . _
Wegen Einberufung zum Militär

ein fast neues

Repofitorium
auf sofort gegen Baarzahlung zu ver¬
kaufen. Zu erfragen bei

I . DirlS , Kopperhörnerweg 12,
bei der Mühle .

Gesucht
eine Altflickeriv bei
Frau Bismarckstr . Nr . 67 .

Gesucht
ein Soh « achtbarer Eltern , welcher
Lust hat , die Klempnerei zu erlernen ,
auf sofort oder später .

k Htrueli , Klempnermeister.

Gesucht
auf sofort « bis 8 Maurer¬
gesellen .

Ke Micke PMchm
sucht zum 1 . Nov . in einem feinen
Handschuh -, Kravatten - od . ähnlichen
Geschäft Stellung . Auf Wunsch per¬
sönliche Vorstellung . Off . unt . lVO
an die Exped . d . Bl .



Plomben , ganze Gebisse, Reparaturen , Preise äußerst mäßig .
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« ene Wilhelmshavenerstraste 68 , I .
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OstallASSSÜsktSN .

Empfing eine Schiffsladung prima

englische ,
und empfehle dieselben direkt vom Schiff zum billigsten Preise .
Gest. Bestellungen erbitte mir bald.

Ä-rlh. Räthjeii ,
Kaiserstraße .

Ureiswertste Angebote
des Geschäftshauses

llVk « L NSLILV » -
ZDialgksW fm Imeil- AeHierMsffk .

Cheviot -Foulß , einfarbig , reine Wolle Meter 0,60
>Cheviot- Croisß, einfarbig , reine Wolle
Cheviot-Croisö, reine Wolle

( schwere Qualität )
Satin - Ramage , zweifarbig, reine Wolle

l Cheviot-Melange , zweifarbig, reine Wolle
Engl . Bocker, buntfarb . , äußerst praktisch
Jaspe zweis.,m . Mohair - Effekten, vornehm
Crßpe , einfarbig , reine Wolle
Crßpe - Amure , einfarbig , reine Wolle

^ Armure royal , einfarbig , reine Wolle
Bon diesen Stoffen , welche im Aussehen

0,90
1,20

1,40
1,60
1,40
1,30
1,00
1,25
1,50
UNd

! billigen Ansprüchen vollauf genügen , kostet das ganze
von 7 Metern

4,26 bis 11,26 Alk .
PMMö Aojse skr KimMicker

in bewährten Qualitäten :
Damentuche Meter 50 -70 Pf ., Marps Meter 30 - 50 Pf .
Bockerstoffe Mir . 70 -80 Pf . , Bocker -Cheviot Mr . 1 Mk.

Mark .
Mark . I
Mark . I

Mark .
Mark . !
Mark .
Mark .
Mark . I
Mark .
Mark . >

Tragen >
Kleid

Kinderwagen ,
Reisekörbe ,
Waschkörbe ,
Korb - Lehnsessel
verst. Holzstiihle

in großen Massen vorrathig bei

VU. Huwsinp
Bismarrkstraffe SS .

Verkaufe
wegen Aufgabe des Geschäfts bis zum
1 . November sämmtliche

Parfümerien
zu und unter Einkaufspreis .

H . Zersust , Roonstraße 99 .

H«rlkr»D«>88»
WttvovL » üvu 7. Oklovvr :

SrosZss Llitö-Ltröilrb -Lonesrt
ansxsküdrt von dsr Lapslls des Lnissri . ll . Lssbatsillons rmtsr psrsänl

üsituLK illrss LiriASntsn Hsrrn LapsIImsistsr 11 . Rot Ns.
k^ 0gI »AMM »

I . Idsil : 1 . krüseotirmku-svü dsr I . Ustroosnäivision von 8r . Löni ^I.
Hodsit krins Lsrnrivü . — 2 . Onvsrturs 2 . Op. „2»mpa" von
8srold . — 3 . ^ m ülordsssstrand , ^Valssr , (dsm Nusitcoorps dss
II . sssbntailloirs Zsvidmst ) von 0 . I'rsnnd . — 4 . lantnsis s . d.
Op . „Dsr Deompstsr von Läokio^oii" von Xosslor. — II . Iti oil :
(von Rotsis) . 6 . Orossor dubüLurus -Uarsew (dom üissiASn Lürxsr -
Aooall ^voroin ^srridmst ) . — 6 . Zsdvsnollt , Insd , 80I0 kür kosanns
und ilrompoto. — 7 . ÜllksnrsiKon, Intsrms22o , LusAsküdit mit 30
8tioiotim8trumovtsn . — 8 . Larbgrossn o Lrivnosisn (üonAsmälds ) .
— III . Ikoil : (von I ^atann ) . 9. Unsckalisssis Rnndsodan lkst -
pourri ) . — 10 . IIsr2 an 8002 , ki22ikato -0 »votto. — 11 . HänZo
vom küom , Oüsraktorstno^ . — 12 ililitär -Oalopp.
LostollnQAon ank üiisoüsnplücks nodmo bis VionstsK ^ dtznd 6 Obr

SNtßSKSll .
^ r,tni » K 8 ULr . Lintrüs 4N S»1 .

HooIiaviitno»8voI1 _
R >. ILotlie ._ _ IVeiZselt .

Probennwmer gratis .
in alten Buchhandlungen

llümwkr 1 33 . Jahr « .

MHÄm
Gin deutsches? Jamilienökatt mit Ilkustrationen .

Werllivolle Romane , Novellen , Gczälilnngen
der beliebtesten Schriftsteller .

Möne Ritcker in knustlerischel; AnsMrnng
nach den Originalen erster Maler .

Eine Eigenart des Daheim sind seine interessanten Beilagen :
Aus der Zeit — Mr die Zeit : schildert in Wort und Bild

wichtige Ereignisse aus der Gegenwart .
Irarren -IaHeim : giebt unter bewährter weiblicher Leitung eine

Fülle von Anregungen und Rathschlägen für das häusliche
Leben.

Kausmustk : ist der Pflege der edlen Tonkunst am häuslichen
Herde gewidmet.

Der Kausgarten : giebt praktische Winke für den Gartenbau und
die Zimmergärtnerei .

Kinder -Daheim : bringt für die Kinderstube allerlei Kurzweil ,
Spiele , leichte Unterhaltungsaufgaben , Beschäftigungen und
Räthsel .

Preis : Wertekjährk . 2 W . , bei freier Zustellung ins Haus
2 M . 15 Pf ., auch in dreiwöchenlk . Kesten mit schöne«

Karöenumschkag L 50 M .
Man abonnirt bei allen Buchhandlungen und Postämtern .

IkiM ..lleukclie flotte"
SS

L . Lönoker , Roonstr. 6 .

Heute und folgende Tage :

Gr . Spezialitätenvorstellung.
Neues Programm .

U A : I gb SwitL ' s ^ rvellv -LroiLvs .

Mel Mg ölllienrolleni.
3 Sinfonie Courerte

finden diesen Winter wie in früheren Jahren wieder statt . — Liste
wird in Umlauf gesetz.

MMdikißkü .

Juuge Miidcheu ,
welche sich gründlich im Schneidern und
Zuschneiden ausbilden wollen, können
sich melden.

lilllis AkllUmiIll , Marktsir . 12, 1 . l .

7 . 7LN88SN
,

„ rvcltha « « "
.

privat -

TMzuierrilki
ertheilt zu jeder gewünschten Zeit

II v « r » Ävr

silltreüvir Oto « uuü «1« » LlvvrL

mit
lnsmeline!

ILrr » m « Hii « , dis modorno Oksupolitur , ist

2n üttvvn in »UvL Ovlvnlal - , vroxsn - , Llsvnrraarvn - und
UansslkmüsKvsvNMvL .

Zu verkaufen
L Hahu, s Hühner und «
Küken.

Roonstraße 99 .

Zu vermiethen
zum 1 . November schöne 4räumige
Etagenwohnnng.

Bismarckstr . 24, I ., l .

ff. Weine,
Spirituofen

u. Ltguenre
bei

XVII n . 81vLi-,
Peterstr . 82 . Filiale Wilhelmstr . 1a .

Telephon - Anschluß Nr . 41 .'
KllloKZMllllSM

'
kivvInLvrtolßv

sioä rillmüivbst bsksont.
Krosse kelü Lottrerle
E lüsllsAlwZ äsr IVWbroräiLtrobs

Vsssl
28,074 6ov . n . 1 t 'iLmis io 3 Llsssso.
Orösstsrdsvüur im glüoküob»tso Falls

2S0 . 000
150,000 NsAr
100,006 Mark
75,000 AarL

50,000 Nack
40,000 Nack
30,000 Nack

a . s . v . iosZssainmt
1,410, » 40 « 1K ^ .

AeLnnx I . Llasse 14 . n 15 Ostbr .
looss 1 . Lt . Lostso : Nll . 6,60, V2
NL . 3,30 . Volllooss slltig kür 3 Ll . :
Vi NL . 15,40, V- 7,70. Forts
aoä llsts jsäsr LI. 30 1?k., sroxkslllso

Lllävig NSUer L Oo .
LaoLgssoll . , Berlin , Lrsitsstrssss 6,

b . LZI . Lobloss.

in nur reellsten Qualitäten ,
in Tapestry , Velour , Brüssel ,
Armnlster , Tournah und
Plüsch, L 3 .50, 4, 5, 6, 8,10—200 Mk .
Holländer Herkules -Haar -
Teppiche und Vorlagen .' Enorme Auswahl in allen
Größen und Qualitäten .

kbMr koplm,
Gökerstraße 13 .

welche das Modellzeichuen « « d
Schneidern gründlich erlernenwollen,
können sich melden bei

II . blrünluirsr , Damenkleidermacher ,
Wallstraße Nr . 12 .

L .
Zahntechniker ,

Bismarckstraste 14 .
Sprechstunden

von 9 — 1 und von 3—7 Uhr .

das llloos .

- ° kl-osss ß
Kolli- X . 8WUS

I,ottLkie s
ru lALgllsbupg . Z

2ielni»K am S. iloromdvra o. n. folZMlvIaKo A
- ll » » . «

1 Hauptgewinn i . W . v . 2V 000
( 1 Goldsäule) 8

1 Hauptgewilm i . W . v . 10 000 K L
1 Hnttpmcwinn i . W . v . 4 000 ^ §
1 Hniiptncwinn i . W . v . 1 000 ^ Z
2 Gewinne i .W v äf>06 — 1000 ^ ^
b Grwiniiei .W o . aLOO — 1 0008

10 Gewinne i .W .v . äioo — 1000 K
90 Gcwinnei W .v . L 50 — 4 300 ^

200 Gewinne I W .v . ä 20 — 4 000 ^ ^
lOOOGewinnei.W .v . älO - 10 000 ^ 3
2200 Gewinne i. W . v . L 5 — 11 000 Z
3511 Gewinne «. W . v . « 7 500 >4 ^
Zur Verlovsuna gelangen 1 Gold Mule 3
i . W . v . 20,000 M . , ferner Brillanten ^
und andere Juwele » , Uhren , Silber - A
kästen und andere GebranchSscgen-
stände aus Gold nnd Silber , sowie »

rrstklasstge Fahrräder . »«» Z
I NN<! k> N1 llll, " Stück 10 Mk. (für Ss
tUllov kr 4 mlv>, Pvrtou . Liste20<ß extra) §

versendet der Genemlveririeb ^II Klagllkdui 'g '
Breitewcg 44 .

Loose sind ferner zu haben bei K
I - I > Schindler ' s Buchhandlung ,
Kaufmann K . ZLegemann , Wikg .
Memeper , Cigarrenhandlung und

( Wemeyer , Uhrmacher und
überall wo Plakate aushängen .

Per 1 . November suche ein recht
proppercs tüchtiges

Dienstmädchen,
das selbstständig kochen kann, mit guten
Empfehlungen .

I . « . Henscher,. Roonstr. 83 .
Redaktion, Druck und Verlag von T.h . Süß !, Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

